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Die Kinderkrippe Bachenbülach ist eine Er-
folgsgeschichte. Seit 01. September 2012 ist 
sie an zentraler Lage an der Dorfstrasse 13 in 
Betrieb und wird im Auftrag der Gemeinde 
von der KIMI Giardino AG betrieben. Maxi-
mal 11 Kinder pro Gruppe (2) werden durch 
3 – 4 Erzieherinnen, davon mindestens eine 
ausgebildete Fachfrau Betreuung, von Mon-
tag bis Freitag von 07.00 Uhr bis 18.30 Uhr 
betreut. Das Angebot soll allen Eltern zu-
gänglich sein. Eltern mit tiefen Einkommen 
können eine finanzielle Unterstützung der 
Gemeinde beantragen.
 

Und was erleben die Kinder denn so  
in der KIMI? Hier ein Bericht aus dem 
KIMI-Alltag:

Seit Ostern haben die Kinder Besuch von 
Hoppel und Calimero. Während 7 Wochen 
begleiten die beiden Themenpuppen den 
Krippenalltag und bringen allerlei Abwechs-
lung. Hase Hoppel freut sich, dass er nach 
einem anstrengenden Osterwochenende, in 
welchem er in vielen Gärten Eier und Oster-
nester versteckt hat, nun zusammen mit  
seinem Freund Küken Calimero mit den  
KIMI-Kindern etwas Neues erleben darf.

In regelmässigen Abständen widmen wir 
uns in der KIMI über mehrere Wochen einem 
speziell ausgesuchten Thema. Während  
diesen projekt- bzw. themenorientierten  
Wochen beziehen wir das Thema spielerisch 
in unsere täglichen Aktivitäten ein. Im Vor-
dergrund steht dabei, den Kindern Abwechs-
lung und neue Erfahrungen anzubieten so-
wie ihre Neugierde und Entdeckungsfreude 
zu stillen.

Hase Hoppel geht mit den Kindern viel nach 
draussen und zeigt ihnen seinen Lebens-
raum. Die Kinder suchen Hasenspuren und 
einen Hasenbau im Wald und finden dann 
schliesslich lebende Hasen in einem Garten. 
Die grösste Überraschung war jedoch, als  
ein lebendiger Hase die KIMI besuchte und 
die Kinder ihn hautnah erleben konnten.  
Die Kinder lernen – ihrem Entwicklungsstand 
entsprechend – wie ein Hase zu hüpfen und 
verbessern dadurch ihre grobmotorischen 
Fähigkeiten. Durch Geschichten und Bilder-
bücher lernen die Kinder, wie die Hasen le-
ben, was sie fressen und welche Arten von 
Hasen existieren. Das freut die Kinder, dass 
auch Hasen gerne verschiedene Gemüsear-
ten auf dem Menuplan haben und für Hop-
pel haben sie auch noch zusätzliche Löwen-
zahnblätter gesucht.

Ein besonderes Ereignis, war das gemeinsa-
me Herstellen von «Hasenbrötli». Die Kinder 
durften kneten, ihre Kreativität und Phanta-
sie ausleben. Sie sahen zu, wie der Teig auf-
ging und am Schluss ein feines Brot aus dem 
Ofen kam. Es hat allen geschmeckt.

Schade, dass Hoppel und Calimero Ende Mai 
wieder weiter ziehen. Die gemeinsamen Er-
lebnisse und Aktivitäten haben allen Spass 
gemacht und die Gemeinschaft der Kinder 
gestärkt. Wir sind gepannt, welches Thema 
die KIMI Bachenbülach als nächstes bearbei-
ten wird.

Denise Schürch Hunziker 
KIMI Krippen AG

 
 
Für Infos, Fragen, Anmeldung oder Besich-
tigung: Olivia Tasca und Sonja Peter von der 
KIMI Bachenbülach stehen gerne zur Verfü-
gung (bachenbuelach@kimikrippen.ch,  
044 860 42 53).

Andreas Plath
Gemeinderat Ressort Sicherheit und Jugend

Editorial

Editorial
KIMI Bachenbülach - eine Erfolgsgeschichte!
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Politische Gemeinde

Gemeindeversammlung 18. Juni 2015 – Jahresrechnung 2014

Die Jahresrechnung 2014 der Politischen Gemeinde wurde erstmals nach HRM2 erstellt. Sie präsentiert sich wie folgt: 

Rechnungsergebnis
Erfolgsrechnung
Die Erfolgsrechnung schliesst mit einem Auf-
wandüberschuss von Fr. 2‘251‘318.32 ab. 
Budgetiert war ein Aufwandüberschuss von 
Fr. 2‘251‘100.00.

Das exakte Ergebnis kam eher zufällig zu-
stande. Denn verschiedene Veränderungen 
im Personalbereich, vor allem aber die Um-
stellung auf HRM2, führten in den Konten-
gruppen zu bedeutenden Abweichungen, 
ohne die gar ein wesentlich besserer Ab-
schluss resultiert hätte. Dass dem nicht so 
war, hat verschiedene Ursachen, hauptsäch-
lich aber folgende Gründe:

– Wegen HRM2 musste der Restbuchwert  
 der im Jahr 2014 abgebrochenen Liegen-
 schaft Schulhausstrasse 4 von  
 Fr. 155‘313.76 auf Fr. 0.00 abgeschrie- 
 ben werden. Im Bud getprozess ging  
 die Abschreibung des Restbuchwerts  
 vergessen.

Gemeinderat
Aus den Verhandlungen

– Die Interkommunale Anstalt KZU schloss  
 ihre Jahresrechnungen 2012 und 2013  
 stark defizitär ab. Auch wenn sich ab   
 der Jahresrechnung 2014 eine Trend- 
 wende abzeich net, resultierte gesamthaft  
 eine Reduktion des Eigenkapitals um rund  
 70%. Die Wert haltigkeit der Beteiligung  
 unserer Gemeinde an der KZU muss dem 
 zufolge buchhalte risch in der Höhe von  
 Fr. 202‘105.00 reduziert werden. Der  
 angepasste Restbuchwert unserer  
 Beteiligung beträgt per 31.12.2014 noch  
 Fr. 88‘000.00. 

– Im Dezember 2013 stimmte die Gemeinde 
 versammlung dem Verkauf des Grund- 
 stücks Kat.-Nr. 2729 an Stefan Maag  
 zu. Der Käufer leistete im Rahmen eines  
 Reservations vertrags im Herbst 2013 eine  
 Anzahlung an den Kaufpreis. Die Eigen- 
 tumsübertragung fand jedoch erst im  
 Frühling 2014 statt. 

 Die Anzahlung wurde im Jahr 2013 fälsch- 
 licherweise als Liegenschaftenverkauf ver - 
 bucht. Im Jahr 2014 fehlte die Anzahlung  
 dann als Kaufpreisanrechnung.

 Bei der Neubewertung des Finanzver- 
 mögens im Rahmen von HRM2 wurde 
  das Grund stück richtigerweise auf  
 Fr. 2‘240‘000.00 aufgewertet.

 Die falsche Buchung und die Neubewer- 
 tung führten zusammen zu einem Buch- 
 verlust von Fr. 333‘944.60. Allerdings  
 wäre bei dem Geschäft auch ohne die  
 Fehlbuchung auf grund der Nebenkosten  
 (Grundstückgewinnsteuern, Notariatskos- 
 ten) ein Buchverlust entstanden, jedoch  
 nur in der Höhe von rund Fr. 109‘000.00.

 Sämtliche vorgenannten Buchungen sind  
 lediglich buchhalterischer Natur. Alle  
 Geld flüsse erfolgten korrekt. Dem Steuer 
 zahler entstanden keine Nachteile.

Erfolgsrechnung Rechnung 2014 Budget 2014
Gesamtaufwand  Fr. 15‘474‘092.91 Fr. 14‘922‘100
Gesamtertrag Fr. 13‘222‘774.59 Fr. 12‘671‘000
Aufwandüberschuss Fr. 2‘251‘318.32 Fr. 2‘251‘100

Investitionsrechnung Verwaltungsvermögen
Ausgaben Fr. 2‘341‘324.45 Fr. 2‘596‘000
Einnahmen Fr. 1‘040‘572.50 Fr. 730‘000
Nettoinvestitionen Fr. 1‘300‘751.95 Fr. 1‘866‘000

Investitionsrechnung Finanzverwaltung
Ausgaben Fr. 2‘366‘986.65 Fr. 4‘551‘000
Einnahmen Fr. 2‘378‘444.60 Fr. 1‘425‘000
Einnahmenüberschuss Fr. 11‘457.95 -Fr. 3‘126‘000

Bilanz
Bilanzsumme Fr. 51‘960‘143.04 
 
Der Aufwandüberschuss der Erfolgsrechnung wird dem zweckfreien Eigenkapital zugewie sen, welches sich damit per 31. Dezember 2014 auf 
Fr. 22‘398‘328.86 verringert.
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Politische Gemeinde

Investitionsrechnung
Die Investitionsrechnung im Verwaltungsver-
mögen schliesst mit Nettoinvestitionen von 
Fr 1‘300‘751.95 ab. Budgetiert waren Netto-
investitionen von Fr. 1‘866‘000.00.

Im Jahr 2014 waren diverse Tiefbauprojek-
te geplant, die aus verschiedenen Gründen 
nicht realisiert wurden. Zudem wurden mehr 
Anschlussgebühren eingenommen. 

Die Investitionsrechnung im Finanzvermögen 
schliesst mit einem Einnahmenüberschuss 
von Fr. 11‘457.95 ab. Budgetiert war ein Aus-
gabenüberschuss von Fr. 2‘326‘000.00

Diese bedeutende Differenz ergab sich vor 
allem bei den folgenden zwei Geschäften:

– Es wurden rund Fr. 1‘270‘000.00 weniger  
 für das Projekt Wohnenplus Im Baumgar- 
 ten verbaut als eingeplant. 

– Ursprünglich war vorgesehen, vom  
 Gemeindegrundstück Kat.-Nr. 2707  
 (vormals Kat.-Nr. 2682) 2‘500 m² zu  
 veräussern. Dafür wurden im Budget 2014  
 Fr. 1‘400‘000.00 ein gestellt. Gemäss Be- 
 schluss der Gemeindeversammlung vom  
 09. Dezember 2013 wur de jedoch das  
 gesamte Grundstück mit 4‘000 m² ver- 
 kauft. Dadurch resultierten Ein nahmen  
 von Fr. 2‘016‘000.00, bzw. Mehrein- 
 nahmen von über Fr. 600‘000.00.

Bilanz
Die Bilanzsumme beträgt per 31. Dezember 
2014 Fr. 51‘960‘143.04.

Interne Verzinsung
Die interne Verzinsung wurde gemäss Ge-
meinderatsbeschluss zu 1.00% auf dem Fi-
nanz- und dem Verwaltungsvermögen, den 
Spezialfinanzierungen und der Sonderrech-
nung vorgenommen.

Differenzbegründungen
Einzelheiten zur Jahresrechnung sind in der 
ausführlichen Differenzbegründung darge-
stellt. Die Differenzbegründung bildet einen 
massgebenden Anhang zur Jahresrechnung. 
Die vollständige Jahresrechnung liegt ab 
01. Juni 2015 am Schalter der Einwohner- 
kon trolle auf oder kann unter www.bachen- 
buelach.ch heruntergeladen werden.

ZVV Verbundfahrplanprojekt  
2016 – 2017
 
Zwischen dem 12. und 29. März 2015 er- 
folgte die (elektronische) öffentliche Auflage 
des Fahrplanprojekts 2016 – 2017 des  
Zürcher Verkehrsverbunds. Das Fahrplanver-
fahren umfasst die S-Bahnen, Bergbahnen 
und Schiffe (Teil 1), Tram und Bus (Teil 2)  
sowie das Nachtangebot (Teil 3).
Während der Auflage konnte die Bevölke-
rung dem Gemeinderat Änderungswünsche 
und Begehren einreichen. Der Gemeinde-
rat hat die Eingaben zu prüfen und sie dem 
marktverantwortlichen Verkehrsunterneh-
men (im Fall von Bachenbülach der PostAuto 
Schweiz AG) weiterzuleiten.
Während der Auflagefrist gingen beim Ge-
meinderat keine Änderungswünsche oder 
Begehren ein. Der Gemeinderat selbst hat 
ebenfalls keine Begehren. Der Fahrplan-
wechsel bringt für Bachenbülach markante 
Verbesserungen durch die Verdichtung der 
Schnellbuslinie 531 und die neue, halbstünd-
liche Verbindung zum Bahnhof Oberglatt.

Wohnüberbauung Wohnenplus  
Im Baumgarten
 
Die Wohnüberbauung Wohnenplus Im  
Baumgarten ist bekanntlich im Eigentum  
einer Stockwerkeigentümergemeinschaft 
(STWEG). Die Gemeinschaft wird von priva-
ten Personen und der Gemeinde gebildet. 
Die Überbauung umfasst 33 Alterswohnun-
gen und zwei Pflegewohngruppen.
Der Gemeinderat wies in seinem erläutern-
den Bericht für die Urnenabstimmung vom 
Juni 2013 über das Projekt Wohnenplus 
bereits darauf hin, dass die Pflegewohn-
gruppen der Stiftung Alterszentrum Region 
Bülach (SARB) auf der Grundlage eines Be-
triebsführungsvertrag zum eigenwirtschaft-
lichen Betrieb vermietet werden. Die Ge-
meinde selbst kann die Pflegewohngruppen 
weder wirtschaftlich noch betrieblich selbst 
führen. 

Der Gemeinderat stellte die Betriebsführung 
durch die SARB bereits im Jahr 2012 sicher 
und genehmigte den entsprechenden Be-
triebsführungsvertrag im Grundsatz. Damit 
überlässt die Gemeinde der SARB die zwei 
Pflegewohngruppen inklusive aller Einrich-
tungen im Mietverhältnis gegen eine jähr- 

liche Nutzungsentschädigung zum Betrieb.
Der Vertrag aus dem Jahr 2012 diente als 
Grundlage, da noch nicht alle Vertragsinhal-
te im Detail bekannt waren. Der Gemeinde-
rat und die SARB bereinigten diese Einzel-
heiten in der Zwischenzeit und genehmigten 
nun den Betriebsführungsvertrag definitiv.
Im gleichen Zug schloss die SARB mit der  
STWEG einen Dienstleistungsvertrag über 
den Zentrumsbetrieb sowie einen Liegen-
schaftsverwaltungsvertrag für das Stock- 
werkeigentum und die Vermietung ab.
Der Dienstleistungsvertrag regelt die Auf- 
gaben der Zentrumsführung und deren  
Finanzierung. 

Der Liegenschaftsverwaltungsvertrag basiert 
auf dem Reglement für die STWEG und dem 
zugehörigen Vermietungsreglement. Er re-
gelt den Umfang des Verwaltungsmandats 
der SARB für die Verwaltung der Überbau-
ung (Stockwerkeigentum und Vermietung).
Der Gemeinderat genehmigte diese beiden 
Verträge ebenfalls, dies als Vertreter der  
Gemeinde in der STWEG.

Der Gemeinderat

Mit unserem NEWSLETTER immer 
auf dem neuesten Stand!

Möchten Sie zu den Ersten gehören,  
die über das aktuelle Geschehen der Ge-
meinde Bachenbülach auf dem Laufen-
den sind?

Auf unserer Homepage unter  
www.bachenbuelach.ch (Toplinks –  
Banner «Anmeldung Newsletter»)  
können Sie ein Newsletter-Abo eröffnen 
oder ein bestehendes ändern.

Melden Sie sich noch heute für den  
Newsletter an und verpassen Sie keine 
Neuigkeiten aus Ihrer Wohngemeinde.
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Politische Gemeinde

zu einer Gemeindeversammlung der politischen Gemeinde und der Primarschulgemeinde auf

Donnerstag, 18. Juni 2015, 20.00 Uhr, in die Mehrzweckanlage

Behandelt werden folgende Geschäfte:

Politische Gemeinde
1. Finanzen. Jahresrechnung 2014. Genehmigung
2. Allfällige Anfragen gemäss § 51 Gemeindegesetz

Primarschulgemeinde
1. Finanzen. Jahresrechnung 2014. Genehmigung
2. Schulanlage Halden. Zustimmung zum Ersatz der Ölheizung durch eine Holzschnitzelheizung. Bewilligung eines Bruttokredites  
 von Fr. 922‘000
3. Allfällige Anfragen gemäss § 51 Gemeindegesetz

Die Akten und das Stimmregister liegen ab Montag, 01. Juni 2015, während der Büroöffnungszeiten bei der Gemeindeverwaltung  
zur Einsicht auf.

Anfragen nach § 51 des Gemeindegesetzes sind dem Gemeindepräsidenten, bzw. dem Präsi denten der Primarschulpflege,  
spätestens 10 Arbeitstage vor der Versammlung schriftlich einzureichen.

Stimmberechtigt sind Schweizerinnen und Schweizer mit politischem Wohnsitz in der Gemeinde, die das 18. Altersjahr zurückgelegt  
haben und nicht vom Stimmrecht ausgeschlossen sind.

Bezüglich die gesetzlichen Bestimmungen über das Anfrage- und Rekursrecht wird auf das Gemeindegesetz und das Gesetz über  
die politischen Rechte verwiesen.

Anträge und Weisungen können ab 01. Juni 2015 von der Homepage der Gemeinde www.bachenbuelach.ch/news herunter geladen  
oder bei der Gemeindeverwaltung in Papierform bezogen werden.

Gemeinderat und Primarschulpflege 

Gemeindeversammlung
Einladung

Ordentliches Verfahren

– keine

Anzeigeverfahren

– Abbruch des bestehenden EFH  
 Vers.-Nr. 223, auf dem Grundstück  
 Kat.-Nr. 2247, Lachenstrasse 15, von  
 Lerch & Partner Generalunternehmung,  
 Zürichstrasse 124, 8406 Winterthur.

Bauausschuss
Baubewilligungen im April 2015

– Abbruch Tankraum mit Ausbau Hobby- 
 raum und Einbau WC/DU im Unterge- 
 schoss des EFH Vers.-Nr. 224, auf dem  
 Grundstück Kat.-Nr. 1665, Brünnelistr. 1, 
  von Lorenzo Paolucci, Brünnelistrasse 1,  
 8184 Bachenbülach.

Der Bauausschuss
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Politische Gemeinde

Ab Juni finden in den Zürcher Gemeinden die 
Feuerbrandkontrollen statt. Wir bitten Sie,  
Ihrem Gemeindekontrolleur, falls nötig, Zu-
gang zu Ihrem Grundstück zu gewähren.
Feuerbrand ist eine bakterielle Pflanzen-
krankheit, die in Kernobstanlagen, Hoch-
stammobstgärten und Baumschulen (Apfel, 
Birne, Quitte) grossen Schaden anrichten 
kann. Zu den Wirtspflanzen gehören Coto-
neaster und Weissdorn. Eine vollständige 
Wirtspflanzenliste und viele weitere Informa-
tionen zu Feuerbrand sind auf der Internet-
seite www.feuerbrand-zh.ch zu finden. 

Auf Ihrer Gemeindeverwaltung können Sie 
das Merkblatt «Feuerbrand im Hausgarten» 
gratis beziehen. 
 

Quelle: Strickhof, typische Feuerbrand- 
symptome an Apfel 

Quelle: Agroscope Wädenswil 
 
 
Wie ist Feuerbrand zu erkennen?

Hauptsächlich über die Blüte dringen die 
Feuerbrandbakterien in die Wirtspflanzen 
ein. Vom Stielgrund her verfärben sich Blüten 
und Blätter braun bis schwarz. Oft krümmt 
sich die Spitze befallener Äste hakenförmig. 
Äste bis hin zur ganzen Pflanze sterben ab.  
Erste Symptome sind wenige Wochen nach  
der Blüte sichtbar. 

Landwirtschaftsabteilung
Feuerbrandkontrolle

Was tun bei Befallsverdacht?
 
Feuerbrand ist meldepflichtig. Wenden Sie 
sich bei einem Verdachtsfall an Ihre Gemein-
deverwaltung oder direkt an den Gemeinde- 
kontrolleur. Er verfügt über die nötigen 
Kenntnisse und Kontakte, wie im ent- 
sprechenden Fall am besten vorzugehen ist. 
Wegen der Verschleppungsgefahr sollten  
befallene Pflanzenteile nicht berührt oder 
selber abgeschnitten werden. Wenn Sie  
näher als 500 m zu einer Obstanlage woh-
nen, sind Neupflanzungen von Wirtpflan-
zen gemäss Fachstelle Pflanzenschutz uner-
wünscht. Obstproduzenten Ihrer Gemeinde 
sind Ihnen dankbar, wenn Sie mithelfen,  
den Feuerbrand-Befallsdruck so niedrig wie 
möglich zu halten. 

Meldestelle

Feuerbrand-Kontrolleur 
Gemeinde Bachenbülach, Bruno Vögeli 
Dorfstrasse 3, 8184 Bachenbülach 
Natel 079 239 44 20

Die NBH ist ein gemeinnütziger, konfessio-
nell und politisch neutraler Verein, welcher 
alltägliche Dienstleistungen kostenlos ver-
mittelt. Der Verein wird auch von der Ge-
meinde Bachenbülach mitgetragen.

Die Unterstützungsangebote der Nachbar-
schaftshilfe sind vielfältig und richten sich an 
Menschen aller Altersgruppen, die im Alltag 
nicht mehr alleine zurecht kommen. Hilfe er-
halten Sie zum Beispiel für leichte Hausarbei-
ten wie Pflanzen pflegen, bügeln oder ein-
kaufen. Wir begleiten Sie zum Arzt, Thera-
peuten oder zu einem Anlass wie ein Theater 
oder einem Altersnachmittag. Wir gehen mit 

ihrem Hund spazieren, lesen Ihnen vor und 
haben auch einfach Zeit für ein längeres Ge-
spräch.

Wer Freude am Kontakt mit Menschen hat, 
etwas Zeit erübrigen kann und alltagsprak-
tische Talente besitzt, der ist als freiwillige 
Helferin oder Helfer in der Nachbarschafts-
hilfe herzlich willkommen. Die Einsätze wer-
den mit unserer Koordinatorin Alexandra Er-
barth abgesprochen und von ihr vermittelt. 
Sie können ein regelmässiges Engagement 
eingehen oder auch punktuell Hilfe anbieten. 
Als Freiwillige der Nachbarschaftshilfe sind 
Sie versichert, haben Anspruch auf Beglei-

Nachbarschaftshilfe Region Bülach
Was bietet die Nachbarschaftshilfe Region Bülach?

tung und Unterstützung durch die Koordina-
torin und die Möglichkeit sich kostenlos wei-
terzubilden.

Möchten Sie Hilfe anfordern oder können Sie 
eine Dienstleistung anbieten, dann wenden 
Sie sich an:

Nachbarschaftshilfe Region Bülach
Allmendstrasse 1
8180 Bülach
Tel. Koordinationsstelle: 079 795 72 03
nachbarschaftshilfe@buelach.ch
www.nachbarschaftshilfebuelach.ch
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Gemeindeverwaltung

Gemeindeverwaltung
Kontakt

Gemeindeverwaltung, Schulhausstrasse 1, Postfach 192, 8184 Bachenbülach, info@bachenbuelach.ch, www.bachenbuelach.ch

Abteilung Direktwahl Abteilung Direktwahl
Bau und Umwelt 044 864 34 89 Hauswart MZH 044 864 34 95
Bestattungsamt 044 863 14 30 Soziales 044 864 34 84
Betreibungsamt 044 863 13 20 Steueramt 044 864 34 87
Einwohnerkontrolle 044 864 34 80 Zivilstandsamt 044 863 14 30
Finanzsekretariat  044 864 34 87 Zentrale 044 864 34 80
Friedensrichterin 044 862 14 20 Zusatzleistungen 044 864 34 96

Öffnungszeiten

Montag 08.00 – 11.30 Uhr 14.00 – 18.00 Uhr
Dienstag 08.00 – 11.30 Uhr Nachmittag geschlossen
Mittwoch und Donnerstag 08.00 – 11.30 Uhr 14.00 – 16.00 Uhr
Freitag 08.00 – 11.30 Uhr Nachmittag geschlossen 

Termine ausserhalb der Öffnungszeiten sind nach telefonischer Voranmeldung weiterhin möglich. Wenden Sie sich bitte direkt an die  
entsprechende Abteilung.

Wasserversorgung

Länggenstrasse 22, 8184 Bachenbülach, Telefon 044 860 32 78 
Bei Wasserleitungsbrüchen ausserhalb der ordentlichen Arbeitszeiten und an Wochenenden bitte Telefon 118 anrufen!

Mehrzweckanlage

Hauswart Luciano Ferassini, Telefon 044 864 34 95, luciano.ferassini@bachenbuelach.ch
Für Terminanfragen wenden Sie sich bitte direkt an den Hauswart.

Geburten

Morina Edi, Sohn des Morina Arbnor, von 
Kosovo, und der Morina geb. Dellova Blerta, 
von Opfikon ZH, geboren am 09. April 2015 
in Zürich ZH.

Trauungen

Stiefel Beat Stefan, von Zürich ZH,  
wohnhaft in Bachenbülach ZH, mit Weber  
Mirjam, von Stadel ZH, wohnhaft in  
Bachenbülach ZH, getraut am 17. April 2015 
in Bülach ZH.

Todesfälle

Keine.

Zivilstandsnachrichten
April 2015
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Gemeindeverwaltung

Montag, 01. Juni 2015, 19.30 Uhr 5. Mannschaftsübung Zug Winkel
Dienstag, 02. Juni 2015, 19.30 Uhr 3. Offiziersrapport
Freitag, 05. Juni 2015, 17.00 Uhr Atemschutzübung im AZR Riedikon 
 (1/2 der Feuerwehr, gemäss sep. Aufgebot)
Dienstag, 09. Juni 2015, 19.30 Uhr 4. Offiziersübung mit FW Büli und Höfle, Bülach
Samstag, 13. Juni 2015, 13.00 Uhr Jugendfeuerwehrübung in Opfikon
Montag, 15. Juni 2015, 19.30 Uhr 3. Übung Sanitätsgruppe / Verkehrsgruppe 
Montag, 22. Juni 2015, 19.30 Uhr 5. Mannschaftsübung Zug Bachenbülach
Dienstag, 23. Juni 2015, 19.30 Uhr 5. Offiziersübung
Freitag, 26. Juni 2015, 17.00 Uhr Atemschutzübung im AZR Riedikon 
 (1/2 der Feuerwehr, gemäss sep. Aufgebot)
Montag, 29. Juni 2015, 19.30 Uhr 3. Kaderübung

 Diese Ausschreibung gilt als Aufgebot.

Infos

Feuerwehr Bachenbülach-Winkel
Übungen

Evakuationsübungen der  
Schule Bachenbülach! 

Was passiert, wenn es im Schulhaus Bachen- 
bülach brennt? Am Morgen des 7. Mai 2015 
dringt Rauch aus dem Erdgeschoss des  
Primarschulhauses. Kurz darauf alarmieren 
Lehrpersonen über den Notfall. Die Verant-
wortlichen der Schule Bachenbülach und 
der Feuerwehr waren gespannt, was pas-
siert, wenn das Alarmzeichen ertönt. Feuer-
wehroffiziere beobachteten genau, wie die 
ganze Evakuation abläuft und ob alle Kinder 
mit ihren Lehrpersonen die Schulräume ver-
lassen.

Die Feuerwehr BAWI traf nach der Alarmie-
rung in der Schule ein, um die Rauchent-
wicklung eines vorgetäuschten Brandes im 
Putzraum zu stoppen und die betroffenen 

Schulklassen zu evakuieren. Um bei einem 
Ernstfall richtig zu handeln, braucht es ge-
nau solche Übungsmöglichkeiten für die 
Schule, wie auch für die Feuerwehr. Um die 
betroffenen Schulklassen aus dem 2. Stock 
des Schulhauses zu retten, wurde die Feuer-
wehr Bülach mit der Autodrehleiter mit ein-
bezogen, sehr zur Freude der zu rettenden 
Schüler und Schülerinnen. Gleichzeitig wurde 
noch eine Schulklasse aus dem hinteren Teil 
des Schulhauses über die Handschiebeleiter 
gerettet. Nach der erfolgreichen Beendigung 
der Evakuation gab es ein grosses Lob an 
alle und die Lehrpersonen kehrten mit den 
Schülern und Schülerinnen mit interessanten 
und erlebnisreichen Eindrücken zum Unter-
richt zurück.

Mit Freude durfte festgestellt werden, dass 
die ganze Evakuation ruhig und geordnet 

ablief. Alle Schulzimmer wurden, sobald als 
möglich, zügig verlassen und die Klassen be-
gaben sich zusammen mit ihrer Lehrperson 
zum festgelegten Sammelplatz. Mit der un-
angemeldeten Evakuationsübung konnte 
so das ausgearbeitete Evakuationskonzept, 
über das im Herbst alle Lehrkräfte informiert 
wurden, überprüft werden.

Die aus der Übung gewonnenen Erkennt-
nisse wurden im Anschluss innerhalb der 
Übungsleitung mit den Lehrpersonen be-
sprochen und wichtige Optimierungsmög-
lichkeiten schriftlich mitgeteilt. Die Feuer-
wehr Bachenbülach/Winkel bedankt sich bei 
allen Schülerinnen und Schüler sowie allen 
Lehrpersonen für das tolle und disziplinierte 
Mitmachen.

Einwohnerkontrolle
Einwohnerstatistik April 2015

 30.04.2015 31.03.2015 Veränderung
Schweizer 2’992 2’993  - 1
Ausländer 1’038 1’039 - 1
Total 4’030 4’032 - 2
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Vorankündigung

Demonstration:  
Die Feuerwehr im Einsatz

Am Samstag, 04. Juli 2015, zeigt die Feuer- 
wehr Bachenbülach-Winkel an je einer 
Übung in Bachenbülach und Winkel ihr  
Können.

Zuschauer sind herzlich willkommen.  
Über die Einsatzorte und Zeiten informieren 
wir Sie in der Juli-Ausgabe des Bachebüler 
Mosaiks.

Nutzen Sie die Gelegenheit, der Feuerwehr 
bei ihrer Arbeit über die Schulter zu schauen, 
die moderne Ausrüstung im Einsatz zu sehen 

und Wissenswertes und Erstaunliches über 
die Taktik eines Feuerwehreinsatzes zu er-
fahren. 

Auskünfte erteilt Ihnen gerne der Feuer-
wehrkommandant Roger Brunner, Telefon 
079 476 49 68, oder der Vizekommandant 
Martin Brunner, Telefon 079 657 24 24.

Vielleicht findet der Eine oder die Andere ja 
soviel Interesse an der Arbeit der Feuerwehr, 
dass er oder sie gleich mit anfassen möchte 
–  auch darauf sind wir vorbereitet. Informie-
ren Sie sich gleich vor Ort beim Kommandan-
ten oder Vizekommandanten.

Wir freuen uns auf viele Zuschauer am  
04. Juli 2015

Weitere Infos zur Feuerwehr Bachen-
bülach/ Winkel auf unserer Homepage 
www.fwbawi.ch 

Ihre Feuerwehr Bachenbülach-Winkel 

Kontakt

Kommandant:     
Roger Brunner, Telefon 079 476 49 68 
Vizekommandant: 
Martin Brunner, Telefon 079 657 24 24

Umwelt-Ecke
Altpapiersammlung
 
Samstag, 27. Juni 2015 Männerriege Bachenbülach

Öffnungszeiten Zentrale Entsorgungsstelle

Mittwoch 15.00 – 18.00 Uhr
Freitag 15.00 – 18.00 Uhr
Samstag 09.00 – 12.00 Uhr

sondern als Schulische Heilpädagogin an der  
6. Klasse arbeiten. Wir freuen uns, sie wei-
terhin an unserer Schule zu wissen und wün-
schen ihr eine spannende und erfolgreiche 
Ausbildungszeit.
Urs Rüger übernimmt im neuen Schuljahr 
als Klassenlehrer eine der drei 4. Klassen. 
Für die anderen beiden 4. Klassen stellte die 
Schulpflege zusammen mit der Schulleitung 
Mirjam Lange und Carla Hoffmann an.
Während der Frühlingsferien ersuchte  
Miriam Stratmann, Klassenlehrerin der Klas-
se 4a, ihr Arbeitsverhältnis auf diesen  
Sommer hin aufzulösen. Die Schulpflege und 
die Geschäftsleitung haben dem Anliegen 
von Frau Stratmann entsprochen. Wir dan-
ken ihr für ihren beflissenen, ehrgeizig wert-
schätzenden Unterricht an unserer Schule 

Nicole Vorburger, jetzt Klassenlehrerin der 
3a, übernimmt im nächsten Schuljahr den 
DaZ-Unterricht im Kindergarten Bächliwis 
von Lise Weber und Heidi Bucher. Frau Vor-
burger verfügt über die entsprechende  
Lehrbefähigung und deckt auch die frei  
werdenden Stellenprozente von Tabitha 
Wallmeroth im Kindergarten Halden ab.  
Ab Schuljahr 2015/2016 werden die beiden 
ersten Klassen von den jetzigen Klassenlehr-
personen Antje Wolf und Yvonne Tschudi  
geführt. Beide unterrichten zurzeit je eine  
3. Klasse in Bachenbülach. Mirjam Kunz, 
jetzt Klassenlehrerin der 6b, beginnt im 
Herbst das Studium zur Schulischen Heil- 
pädagogin an der Hochschule für Heilpäda-
gogik. Frau Kunz wird aus diesem Grund im 
nächsten Schuljahr nicht als Klassenlehrerin 

Personelles
 
Tabitha Wallmeroth hat ordentlich auf den 
Kündigungstermin Ende März ihr Arbeits-
verhältnis auf Ende des Schuljahres 2014/15 
aufgelöst. Sie verlässt den Kindergarten  
Halden. Nach ihrem Abschluss zur Kinder-
gärtnerin, welchen sie diesen Sommer er-
langt, möchte sie sich neu orientieren. Die 
Schulpflege und das Schulkollegium bedau-
ern den Austritt und wünschen ihr beruflich 
wie privat viel Erfolg und Glück. 
Lise Weber und Heidi Bucher unterrichten bis 
zu den Sommerferien 2015 im Kindergarten 
Bächliwis «Deutsch als Zweitsprache DaZ». 
Für die Zeit nach der beruflichen Arbeit an 
der Schule Bachenbülach wünschen wir den 
beiden Lehrerinnen alles Gute.

Schule Bachenbülach
Aus den Verhandlungen der Schulpflege 
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und wünschen alles Gute für ihre private 
wie auch berufliche Zukunft. Für die frei ge-
wordene Stelle als Klassenlehrerin der 5a 
im Schuljahr 2015/16 sind bereits einige 
gute Bewerbungsdossiers eingegangen. Die 
Schulpflege und die Schulleitung sind über-
zeugt, bis in einigen Wochen eine geeigne-
te Nachfolge für Frau Stratmann anstellen zu 
können.
Hanni Gloor, Lehrerin für den Musikalischen 
Grundkurs MGK, geht in Pension. Wir dan-
ken Hanni Gloor für den engagierten und 
qualifizierten Einsatz während der letzten  
30 Jahre. Sie hat den MGK in Bachenbülach 
aufgebaut und massgeblich geprägt.  
Die Musikschule Bülach hat für sie bereits 
eine Nachfolgerin gefunden. Dorothée  

Rohrer erteilt ab kommendem Schuljahr den 
MGK für unsere Zweit-Kindergärtler und  
unsere Erstklässler. 
Auch Jan Stiefel wird pensioniert und daher 
im Schuljahr 2015/2016 nicht mehr an unse-
rer Schule Begabungs- und Begabtenförde-
rung unterrichten. Wir danken ihm für seinen 
tollen und innovativen Einsatz.
Im nächsten Schuljahr führt die Schule  
Bachenbülach eine eigene Schulsozialar-
beitsstelle (vgl. Mosaikausgabe vom Februar 
2015). Barbara von Fellenberg verlässt die 
Schule auf Ende Juni 2015. Wir wünschen ihr 
alles Gute und viel Erfolg an der neuen Ar-
beitsstelle in Winterthur. Die Nachfolge der 
Schulsozialarbeit ist zurzeit noch offen.
Die Praktika von Nicole Bedenikovic und 

Winona Rohner enden auf Ende des Schul-
jahres 2014/2015. Die beiden schlagen neue 
berufliche Wege ein. Wir wünschen beiden 
eine aussichtsreiche Zukunft und alles Gute 
auch im Privaten.
Für das Schuljahr 2015/2016 suchen wir wie-
der zwei interessierte, junge Menschen, die 
sich auf ein Praktikum an der Schule Bachen-
bülach einlassen (siehe Stelleninserat und  
rufen Sie uns für nähere Auskünfte unter  
044 501 52 50 an). 

Die Mitarbeitenden, welche auf das neue 
Schuljahr in den Dienst der Primarschule tre-
ten, werden sich in der Mosaikausgabe vom 
September 2015 vorstellen.

 
Primarschulpflege Bachenbülach

Aus dem Schulalltag

Lesenacht

Am 07. Mai 2015 fand an der Schule Bachen-
bülach eine Lesenacht statt. Um 18.00 Uhr 
kamen die Kinder des Kindergartens mit ih-
ren Kissen und Lieblings-Stofftieren in den 
Kindergarten, um während zwei Stunden  
gespannt Geschichten zu hören.
Um 19.00 Uhr trafen dann die Kinder der Un-
terstufe in der Schule ein und um 20.00 Uhr 
die Mittelstufenschüler und -schülerinnen. 
Auch sie durften während zwei Stunden ge-
spannt den Vorlesegeschichten und Erzäh-
lungen ihrer Lehrpersonen zuhören. 

Dass die Lesenacht der Schule Bachenbülach 
ein Erfolg war, davon zeugt die folgende 
E-Mail an die Schulleitung:
 
Die grosse Vorfreude auf die Lesenacht wur-
de mit einer grossartigen Lesenacht belohnt! 
– Super Idee, super umgesetzt. Nur eine Fra-
ge steht noch im Raum: «Mami, wann ist die 
nächste Lesenacht?» 

Schön, von Eltern und Kindern solche Rück-
meldungen zu erhalten. 

Kindergarten-Infoabend
 
Am Mittwoch, 24. Juni 2015, um 19.30 Uhr 
findet im Singsaal des Schulhauses Halden, 
Trakt F, ein Informationsabend für die Eltern 
der zukünftigen Erstkindergärtler statt. Für 
Eltern, welche ihr erstes Kind bei uns an der 
Schule Bachenbülach einschulen, ist der In-
formationsabend obligatorisch. Die Kinder 
dürfen dann am Donnerstagnachmittag,  
25. Juni 2015, das erste Mal den Kindergar-
ten besuchen. 

Kontakt

Schulhaus Halden Schulverwaltung
Schulhaus Halden Haus C/Schulanlage Halden
Halden 16 Postfach 14
8184 Bachenbülach 8184 Bachenbülach
Telefon 044 501 52 00 Telefon 044 501 52 52
www.psbb.ch schulverwaltung.bachenbuelach@psbb.ch

Kalender
 
Kindergarten-Infoabend Mittwoch, 24. Juni 2015, 19:30 Uhr (siehe oben)
Sommerferien  Montag, 13. Juli bis Freitag, 14. August 2015

Öffnungszeiten Schulverwaltung
 
Das Büro der Schulverwaltung ist wie folgt geöffnet:
Montag 14.00 – 16.00 Uhr Donnerstag 14.00 – 16.00 Uhr
Dienstag 08.30 – 11.30 Uhr Freitag 08.30 – 11.30 Uhr
Mittwoch 08.30 – 11.30 Uhr
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Für das Schuljahr 2015/16 (ab 17. August 2015) suchen wir  

2 Praktikanten oder Praktikantinnen (je 100%) für unsere Kindergärten, 
die Primarschule sowie für unsere familienergänzenden 
Tagesstrukturen
Sind Sie mindestens 17 Jahre alt und interessiert, sich auf eine pädagogische Ausbildung vorzubereiten 
oder Einblick in die Arbeit mit Kindern zu gewinnen? 

In der Primarschule Bachenbülach gewähren wir Ihnen während des Praktikums Einblick in den Schullalltag, 
wenn Sie 
- Freude im Umgang mit Kindern haben. 
- geduldig, zuverlässig und belastbar sind.
- Fröhlichkeit und Humor zu Ihren Eigenschaften zählen. 

Zu Ihren Aufgaben gehören,
- auf einzelne Kinder eingehen und diese liebevoll unterstützen.
- mit den Kindern basteln, spielen und singen.
- Kinder in Turn- und Schwimmlektionen und in den Hort begleiten.
- den Kindern, den Lehrpersonen und den Hort-Mitarbeitenden im Alltag behilflich sein.

Wir freuen uns auf Ihre vollständige Bewerbung bis am 12. Juni 2015 an 
Schulverwaltung Bachenbülach, Halden 16, Postfach, 8184 Bachenbülach oder 
schulleitung.bachenbuelach@psbb.ch 

Auskünfte erteilt Ihnen Herr Ivo Grossrieder, Schulleiter, unter Telefon 044 501 52 50. 

Informationen über unsere Schule finden Sie unter www.psbb.ch

Mensch und Gesundheit

Schüssler Salze für Frauen
Mit sanfter Hilfe durch die  
Wechseljahre
Brigitte Burkhalter, klassische Homöopathin
03. Juni 2015 (Mi), 18.00 – 21.30 Uhr,  
Fr. 45.00

Kommunikation und Persönlichkeit
 
Wo stehe ich, wo will ich hin?
Eine berufliche u. persönliche  
Standortsbestimmung
Cécile Wirz, dipl. Berufs-, Studien- u.  
Laufbahnberaterin
08. Juni 2015 (Mo), 18.30 – 21.00 Uhr,  
Fr. 60.00

Weitere Informationen finden Sie auf der 
Website:
www.volkshochschule-buelach.ch

Volksshochschule Region Bülach
Kurse der Volkshochschule Region Bülach im Juni 2015 
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Besuch der Dichterin Maria Sassin  
in der Freitagsmeditation am  
10. Juli 2015

Schon mehrmals habe ich für‘s Mosaik Ge-
dichte von Maria Sassin zitiert. Sie versteht 
es eindrücklich, mit wenigen Worten ein 
starkes, spirituelles Bild zu malen, zu ermuti-
gen, zu trösten, Hoffnung zu wecken. 
In der Meditation vom Freitag, 10. Juli 2015, 
12.15 Uhr, in der reformierten Kirche Bülach 
wird sie zu Gast bei uns sein und folgenden 
Text als Einleitung der Stille selber vorlesen.

Gottes Wegweiser
Fein wie die Spuren des Käfers
leise wie das Hüpfen der Amsel
sanft wie der Hauch des Sommerwinds

zart wie das Wispern des Pappelblatts
so sind Gottes Wegweiser
durch diese Welt

lausche mit offenem Herzen
schau mit der ganzen Seele
lebe mit ungeteilter Liebe
lass los und vertraue
dann wird Sein Wort
deinem Fuss Leuchte sein
und du weisst den nächsten Schritt.
Mehr brauchst du nicht.
© Maria Sassin

Texte dieser Art finden sich im bald erschei-
nenden, neuen Buch von:
Maria Sassin, Seelenvorrat, Für die Jahres-
zeiten des Lebens, Viertürme Verlag, Abtei 
Münsterschwarzach, Herbst 2015

Ich wünsche Ihnen eine schöne Sommerzeit!
Pfr. Jürg Spielmann

Ökumenischer Familiengottesdienst
 
Sonntag, 05. Juli 2015
11.00 Uhr, Mehrzweckhalle Bachenbülach
Mitwirkende: Männerchor Bachenbülach, 
Leitung: Helene Haegi, Jin Bolli, Klavier
Pfarreigruppe Bachenbülach, Kirchenkom-
mission Bachenbülach
Sonntagsschulteam: Marianne Riedener,  
Ursula Strupler
Pfr. Jaroslaw Duda, Pfr. Jürg Spielmann
Im Anschluss sind alle herzlich zum Apéro 
eingeladen!

Wege nach innen

Meditation in Bülach
Am Dienstag auch während der  
Sommerferien
Meditation fördert die Gesundheit, schenkt 
Gelassenheit, führt Wege nach innen und 
verbindet mit der Kraft des Lebens aus Gott. 
Meditation ist eine Gelegenheit für Spiri- 
tualität im Alltag. Übung macht den Meister. 
Meditation in der Gruppe, das gemeinsame 
Schweigen und Suchen nach Kraft in der  
Stille im Dasein vor Gott kann eine Hilfe  
dabei sein. 

Meditation am Dienstag 
19.00 – 19.30 Uhr, wöchentlich,  
das ganze Jahr
Ref. Kirchgemeindehaus, Grampenweg 5, 
8180 Bülach
Im Meditationszimmer im Untergeschoss – 
(bitte Seiteneingang, Westseite, benützen). 
Leitung: Pfr. Jürg Spielmann, Verena Isen-
mann und Team 

Meditation am Freitag
12.15 – 13.00 Uhr, wöchentlich ausser 
in den Schulferien
In der reformierten Kirche Bülach, 
Hans-Haller-Gasse 4

Senioren-Ferientage in Freudenstadt 
vom 05. bis 09. Oktober 2015

Nach einem längeren Unterbruch bietet die 
reformierte Kirchgemeinde Bülach dieses 
Jahr wieder eine Ferienwoche an. Diese fin-
det vom 05. bis 09. Oktober 2015 statt und 
führt nach Freudenstadt in den Schwarz-
wald. 
Abwechslung vom Alltag, in Gemeinschaft 
Neues entdecken, mit anderen Menschen 
Zeit für Besinnliches, Bereicherndes, Ent-
spannendes und Erfreuliches verbringen. Das 
soll alles Platz haben in diesen Ferientagen. 
Pfarrerin Béatrice Heller-Wessa und Sozial- 
diakonin Ursula Krebs laden die Kirchge-
meinde zu einer Ferienwoche ein. Mitten auf 
Deutschlands grösstem Marktplatz ist unser 
Hotel positioniert. Ideal, um die lebendige 
Stadt, die auf einem sonnigen Hochplateau 
in 730m Höhe thront, zu entdecken.  
Wir freuen uns, gemeinsam mit Ihnen unter-
wegs zu sein. 
Die Ausschreibung inklusive Anmeldetalon 
stellen wir gerne per Post oder E-Mail zu. Die 
Anmeldefrist läuft bis Ende Juli 2015. Die Be-
legung der Zimmer erfolgt anhand der An-
meldeeingänge und die Reise wird bei einer 
Mindestteilnahme von 15 Personen durch-
geführt. 
Kontakt für Auskünfte und Anmeldung:  
Ursula Krebs, Sozialdiakonin,  
Tel. 043 411 41 50, ursula.krebs@zh.ref.ch

Reformierte Kirche Bülach
Zu folgenden Veranstaltungen im Juni laden wir Sie herzlich ein:
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Sonntagsschule Bachenbülach
Sonntagsschule im Juli und August

Neues Thema nach den Sommerferien: Jakob

Hier die Daten und Themen im Überblick

Sonntag, 28. Juni 2015 Sonntagsschulausflug
Sonntag, 5. Juli 2015 Ökumenischer Familiengottesdienst, 11.00 Uhr, Mehrzweckhalle Bachenbülach
Sonntag, 23. August 2015 Die Brüder Jakob und Esau, 1. Mose 25,19-34
Sonntag, 30. August 2015 Der Segen Isaaks, 1. Mose 27,1-45

Die Sonntagsschule findet jeden Sonntag ausser in den Schulferien von 10.00 – 11.00 Uhr im Spycher bei der Trotte in Bachenbülach statt. 

Das Bachenbülacher Sonntagsschulteam
Marianne Riedener, Ursula Strupler

Begleitung: Pfr. Jürg Spielmann

Kontakt

Ref. Kirchgemeinde Bülach, Pfarramt Bachenbülach
Hans-Haller-Gasse 3, 8180 Bülach
Tel. 043 411 41 63, juergspielmann@refkirchebuelach.ch, www.refkirche-buelach.ch

123

Ich will von der AHV eine

Vollrente
Was ist dafür notwendig?

Die Antwort finden Sie hier: 
www.svazurich.ch/renten

Anzeige
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Liebe Schwestern, liebe Brüder

Die Eucharistie ist «Quelle und Höhepunkt 
des ganzen christlichen Lebens» (vgl. Dog-
matische Konstitution über die Kirche  
Nr. 11). Zentrum der Feier ist die Heilige 
Wandlung, bei der Brot und Wein auf sa-
kramentale Art und Weise zu Leib und Blut 
Christi verwandelt werden. Das sakramen-
tale Gedächtnis Christi bewirkt nicht eine 
symbolische, sondern eine wirkliche Ge-
genwart Gottes. Diese fundamentale 
Glaubenswahrheit ist Ausgangspunkt für die 

Jeden Samstag
17.30 Uhr  Eucharistiefeier

Jeden Sonntag
08.45 Uhr  Eucharistiefeier
09.45 Uhr  Santa messa in lingua italiana 
11.00 Uhr Eucharistiefeier

Werktags
09.15 Uhr Montag, Dienstag, 
 Donnerstag und Freitag
 mit Rosenkranz vor jeder  
 Werktagmesse

Katholische Pfarrei
Gottesdienstzeiten

Agenda im Juni 2015 
 
2. Eucharistiefeier ital./dt. mit anschl. Kaffee, 09.15 Uhr
3. Suppenznacht, Foyer, 18.00 – 19.30 Uhr
4. Vereinsmesse Frauenverein mit anschl. Kaffee, 09.15 Uhr
4. Cantiamo zusammen, Zi 13/14 im Pfarrhaus, 10.00 Uhr
5. Jassgruppe, Saal/Foyer Pfarreizentrum, 13.30 – 17.00 Uhr
6. Tag des offenen Friedhofs in Bülach, 10.00 – 16.00 Uhr
7. Fronleichnam: Eucharistiefeier mit Prozession dt./ital. und anschl. Sonntags-Kaffee, 10.00 Uhr
7. Konzert: Beat Chermanschah, Saal Pfarreizentrum, 17.00 Uhr
8. Bibel lesen, Zi 13/14 im Pfarrhaus, 19.30 Uhr
9. Familienprogramm «Brösmelizwergli», Saal/Foyer Pfarreizentrum, 09.15 Uhr
10. Musical-Aufführung der Schule Lindenhof, Saal Pfarreizentrum, 17.00 Uhr
10. 6. Klasse Abschlussgottesdienst, 19.00 Uhr
12. Versöhnungsfeier zur Firmung, 19.15 Uhr
13. Nachmittagsprogramm Blauring/Jungwacht mit Eltern, ab 12.00 Uhr
13. Familiengottesdienst zum Abschluss des Heimgruppenunterrichts, 17.30 Uhr
14. Firmung: Gottesdienste um 09.00 Uhr und 11.00 Uhr mit dem Chor St. Laurentius, Apéro zwischen den Gottesdiensten
16. Familienprogramm «Brösemlizwergli», Saal/Foyer Pfarreizentrum, 09.15 Uhr
16. Cantiamo zusammen, Zi 13/14 im Pfarrhaus, 10.00 Uhr
17. Suppenznacht, Foyer, 18.00 – 19.30 Uhr
20. – 26. Versöhnungsweg der 4. Klässler, Pfarreizentrum und Kirche
22. 4. Klasse: Elternabend, Saal, 20.00 Uhr
27. Tauferinnerungsanlass mit Gottesdienst, ab 15.00 Uhr
27. Musical-Aufführung mit dem St. Laurentius-Chor, Saal Pfarreizentrum, 16.00 Uhr
27. Eucharistiefeier mit dem St. Laurentius-Chor, 17.30 Uhr
28. Familiengottesdienst mit Ministrantenaufnahme, 11.00 Uhr
30. Familienprogramm «Brösmelizwergli», Saal/Foyer Pfarreizentrum, 09.15 Uhr
30. Lesetreff, Zi 3 / Pfarreizentrum, 14.00 Uhr
30. 4. Klasse Abschlussfeier mit anschl. Gottesdienst, 17.30 Uhr

Gedanken zu Christi Himmelfahrt und Pfingsten

Entwicklung jeglicher eucharistischer Ver-
ehrung. Am 07. Juli feiern wir das Fronleich-
namsfest, also Fest des heiligsten Leibes und 
Blutes Christi. Bei dieser Gelegenheit soll-
ten wir vielleicht kurz darüber nachdenken: 
Glaube ich fest daran, dass Jesus un-
ter den Gestalten von Brot und Wein 
wirklich gegenwärtig ist? Glaube ich 
daran, dass ich im Gottesdienst den lebendi-
gen Jesus empfange? Er ist der verborgene 
Schatz, das Gut über alle Güter ist Er selbst. 
In der heiligen Hostie ist er da, immer für uns 
zugänglich. Wir Christen knien nur vor dem 

Allerheiligsten Sakrament, weil wir wissen 
und glauben, dass in ihm der einzige wahre 
Gott gegenwärtig ist, der die Welt geschaf-
fen und so sehr geliebt hat, dass er seinen 
einzigen Sohn hingab. Papst Benedikt XVI 
lädt uns gerne zur eucharistischen Anbetung 
ein: «Begegnet Jesus in der heiligen Eucha-
ristie, geht in die Kirche, um Ihm anzubeten, 
und kniet vor dem Tabernakel nieder: Jesus 
wird Euch ganz mit seiner Liebe erfüllen und 
Euch die Gedanken seines Herzens offenba-
ren. Wenn Ihr auf Ihn hört, werdet Ihr immer 
tiefere Freude darüber empfinden, ein Teil 
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seines mystischen Leibes, der Kirche, zu sein, 
der Familie seiner Jünger, die innig verbun-
den ist in der Einheit und in der Liebe.»  
Liebe Schwestern und Brüder, bitten wir um 
die Gnade, unsere Herzen ganz für das wirk-
same Geheimnis der Eucharistie zu öffnen.

Du senkst voll Liebe Deinen Blick in meinen
und neigst Dein Ohr zu meinen leisen  
Worte und füllst mit Frieden tief das Herz.

Doch Deine Liebe findet kein Genügen
in diesem Austausch, der noch Trennung 
lässt. Das Herz verlangt nach mehr.

Dein Leib durchdringt geheimnisvoll den 
meinen und Deine Seele eint sich mit der 
meinen: Ich bin nicht mehr, was einst ich 
war.

Highlights der Woche waren dann natürlich 
die Musical-Aufführungen am Freitag- und 
am Samstagabend. Kinder, Teenager und 
Leiter waren sichtlich angespannt; doch alle 
gaben vollen Einsatz und konnten damit das 
Publikum begeistern, das sich mit freneti-
schem Applaus für die gelungenen Vorfüh-
rungen bedankte.

Mit riesengrosser Freude und vielen sehr gu-
ten Erinnerungen blicken wir auf die Musi-
calwoche 2015 zurück. Im Namen des gan-
zen Leitungsteams möchte ich mich an dieser 
Stelle nochmals für die grossartige Unter-
stützung – angefangen bei den Eltern, die 
ihre Kinder angemeldet haben, über die Mit-
hilfe aus dem Dorf bis zu allen Besuchern, 
die gekommen sind und sich an der grosszü-
gigen Kollekte beteiligt haben – ganz herz-
lich bedanken. 

Ob es im nächsten Jahr wieder eine Musical-
woche geben wird, ist im Moment noch nicht 
entschieden. Wir werden aber sicher frühzei-
tig darauf hinweisen und alle Interessierten 
informieren.

Oliver Rüegger, Jugendpastor

Mit über 50 Kindern und Teenagern ist in 
den Frühlingsferien die zweite Musical- 
woche über die Bühne gegangen – und das 
im wahrsten Sinn des Wortes: Während  
einer Woche wurden Rollen einstudiert,  
Solos gelernt, Szenen geprobt, Chorlieder 
geübt, Kulissen gebaut, Requisiten gebastelt 
und noch vieles mehr unternommen, um die 
beiden Aufführungen des Musicals JONA in 
der Mehrzweckhalle möglichst gut vor- 
zubereiten.
Teilnehmer und Leiterinnen waren enorm 
motiviert und konnten es kaum erwarten, 
dass die Musicalwoche startet. Jeweils am 
Morgen haben sich alle mit der Geschichte 
des biblischen Propheten Jona auseinander- 
gesetzt und Chorlieder geübt. Am Nach-
mittag standen dann Solo- und Szenenpro-
ben auf dem Programm sowie verschiedene 
Workshops, in denen man sich handwerk-
lich betätigen und der eigenen Kreativität 
freien Lauf geben konnte. Mit einer kurzen 
Chorprobe wurde der Tag dann schliesslich 
abgerundet. Dazwischen gab es immer wie-
der Zeit, sich beim Ping Pong-Spielen, beim 
Jonglieren, in der Reporterecke, am Tschüt-
telikasten oder auf der Blasio-Matte zu ver-
gnügen und sich ein wenig zu erholen.

Evangelische Täufergemeinde
Musicalwoche 2015

Du kommst und gehst, doch bleibt zurück die 
Saat, die Du gesät zu künftiger Herrlichkeit,
verborgen in dem Leib von Staub.
hl. Edith Stein

Karolina Grzewinska

Kontakt

Katholisches Pfarramt
Dreifaltigkeitskirche Bülach 
Scheuchzerstrasse 1, 8180 Bülach 
Tel. 043 411 30 30, kath.pfarramt.buelach 
@bluewin.ch, www.kath.buelach.ch
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Es gibt Momente im Leben da wird einfach 
alles zu viel. Der «Rucksack» ist einfach zu 
schwer. Und da hinein kommt die wunderba-
re Einladung von Jesus (Die Bibel, Matthäus 
11,28): «Kommt alle her zu mir, die ihr 
euch abmüht und unter eurer Last  
leidet! Ich werde euch Ruhe geben.» 
Jesus lädt die Beladenen ein, Menschen, die 
müde geworden sind und schwer tragen an 
ihren Belastungen. Er steht mit offenen Ar-
men da und wendet sich allen Menschen zu. 
Jesu Einladung gilt. Er lädt uns ein, ihm zu 
bringen, was uns belastet und müde macht:

Monatsgedanken

– den Stress, der oft unseren Alltag prägt  
 und die Verantwortung, die wir zu tragen  
 haben
– die Sorge um Menschen, die uns  
 anvertraut sind
– das Leiden an einer Krankheit, mit der wir  
 leben müssen
– die Trauer um einen geliebten Menschen,  
 der uns genommen wurde
– die Schuld, die wir auf uns geladen haben
– die Angst vor dem, was uns die Zukunft  
 bringt
– all die Wunden, die uns das Leben im Lauf  
 der Zeit hinzugefügt hat

– die Ansprüche, die wir an uns selber  
 stellen und uns damit unter Druck setzen
– die Routine, die sich manchmal in unser  
 Leben eingeschlichen hat und alles leblos  
 macht

«Kommt und bringt diese Lasten zu 
mir!» – lädt Jesus uns ein. «Ich werde 
euch Ruhe geben», sagt er zu jedem von 
uns. Dies können wir tun, indem wir zu IHM 
kommen und IHM alles sagen, was uns so 
sehr belastet. Und so können wir wieder auf-
atmen und erfahren, dass ER uns Ruhe gibt.

 
Martin Bracher, Pastor

Regelmässige Veranstaltungen

Gottesdienste:  jeden Sonntag, 10.15 Uhr
Gebets- oder Bibeltreffen:  abwechselnd jeden Dienstag, 20.00 Uhr
Teenagerclub: jeden Freitag, 19.30 Uhr
Jugendgruppe: jeden Samstag, 20.00 Uhr, www.jugitoess.ch 
Jungschar:  jeden 2. Samstag, 14.00 Uhr, www.jetonline.ch
Jugendgottesdienste:  6x pro Jahr, 20.00 Uhr, www.buelisued.ch

Alle Veranstaltungen finden an der Niederglatterstrasse 3 in Bachenbülach statt. Bei den Veranstaltungen sind alle herzlich willkommen.

Hilfe, Beratung, Seelsorge? Wir sind für sie da! www.etgbachenbuelach.ch, info@etgbachenbuelach.ch, 
Tel. 044 860 46 70, Niederglatterstrasse 3, 8184 Bachenbülach

Donnerstag, 04. Juni 2015, ganzer Tag Seniorama: Reise auf die Blumeninsel Mainau
Samstag, 06. Juni 2015, 14.00 Uhr Jungschar
Freitag, 12. Juni 2015, 19.30 Uhr Wonderful/women meet women
 Abendessen & Geselligkeit (tamilische Küche)
Samstag, 20. Juni 2015, 14.00 Uhr Jungschar

Anlässe im Juni 2015

Zum 80. Geburtstag
am 17. Juni 2015
Hans Hänni-Nel, Zürichstrasse 37,  
8184 Bachenbülach

Zum 95. Geburtstag
am 29. Juni 2015
Maria Kritou, Bächliwis 4,  
8184 Bachenbülach

Zum 103. Geburtstag
am 24. Juni 2015
Ella Margaretha Bruggisser,  
Alterswohnheim Rössligasse, 8180 Bülach

Zur Diamantenen Hochzeit
am 13. Juni 2015
Hans und Anita Grob-Anderegg,  
Blumenau 15, 8184 Bachenbülach

Zur Eisernen Hochzeit
am 02. Juni 2015
Aemilian und Hedwig Kälin-Steiner,  
Buchenrain 16, 8184 Bachenbülach

Herzliche Gratulation. 

Gemeinderat und Gemeindepersonal

Wir gratulieren
Juni 2015

Kontakt

Katholisches Pfarramt
Dreifaltigkeitskirche Bülach 
Scheuchzerstrasse 1, 8180 Bülach 
Tel. 043 411 30 30, kath.pfarramt.buelach 
@bluewin.ch, www.kath.buelach.ch
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Herzlich laden wir alle älteren Einwohnerinnen und Einwohner von Bachenbülach zum gemeinsamen,  
monatlichen Mittagessen ein.

Datum: 11. Juni 2015, Zeit: 12.00 Uhr, Ort: Pavillon, Unkostenbeitrag: Neu Fr. 12.–

An- und Abmeldungen bitte an: Frau Uschi Ferassini, Tel. 043 538 39 30
Auf Ihren Besuch freut sich Ihr Koch-Team vom Frauenverein Bachenbülach.

Frauenverein
Mittagessen für pensionierte Einwohner

Frauenriege 
Turnen für ältere Frauen

Ort: Mehrzweckhalle Bachenbülach
Zeit: jeweils Montag 14.00 – 15.00 Uhr  
(ausser während der Schulferien)

Kontaktperson: Mary Hasler
Hinterester 21, Bachenbülach, 
Telefon 044 860 92 77

Alterskommission 
Bericht über das Forum «Älter werden in Bachenbülach» vom 14. März 2015

Die Alterskommission (AKO) bedankt sich 
nochmals sehr herzlich für das überwältigen-
de Interesse an dieser Veranstaltung und für 
die gute Zusammenarbeit! In den angereg-
ten Tischgesprächen in der Mehrzweckhalle 
brachten die über 90 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer viele gute Gedanken, Ideen und 
Anregungen ein.

Hier lesen Sie nun eine Zusammenfassung 
der Gespräche zu den sechs Themenkreisen. 
Der ausführliche Ergebnisbericht zum Forum  
ist auf unserer Gemeinde-Homepage aufge-
schaltet. www.bachenbuelach.ch (unter  
Politik, Gemeinderat, Kommissionen)
 

Was mir beim Älterwerden,  
im Alter wichtig ist

«Gutes Altern» heisst, selber etwas dafür  
zu tun, ein Beziehungsnetz und nachbar- 
liche Kontakte zu pflegen, seiner Gesundheit 
Sorge zu tragen, vielleicht, sich in Gruppie-
rungen zu engagieren. Es braucht Dienstleis-
tungen (Fahr-, Begleit-, Einkaufs-, Besuchs-
dienst), administrative und technische Unter-

stützung (Computer, Billetautomat) und eine 
gute Versorgung im Dorf (Laden, Post, Arzt-
praxis, Coiffeur).
 

Gesundheit, Prävention, Betreuung
 
In Bachenbülach wird eine Vielzahl von  
Aktivitäten und Dienstleistungen angebo-
ten, die in der  Broschüre «Älter werden in 
Bachenbülach, Informationen und Adressen» 
zusammengefasst sind. Die individuelle Ge-
sundheit hat viel mit Selbstsorge zu tun (Ge-
sunde Ernährung, ausreichende Bewegung, 
Sturzprophylaxe). Die Pflege des sozialen 
Umfeldes und die Anteilnahme am Tagesge-
schehen wirken sich auf das Gesundheits-
empfinden aus. Das Erhalten der geistigen 
Fitness (Gedächtnistraining, Spielen, Hand-
arbeiten, Singen, Malen) ist wichtig.
 

Mobilität, Sicherheit
 
Der öffentliche Raum wird als sicher wahr-
genommen. Gewünscht wird eine Verbes-
serung des Winterdienstes auf den Trottoirs 

und Strassen und die Förderung einer Kultur 
der Rücksichtnahme (Langsamverkehr, Lot-
sendienst). Für Mobilitätserleichterungen in 
den Quartieren ist mit einem langfristigen 
Planungshorizont zu rechnen.
 

Wohnen im Alter
 
Das selbständige Wohnen im Alter kann mit 
einer guten Mischung von Dienstleistungen 
und Angeboten unterstützt werden (siehe 
auch Broschüre «Älter werden in Bachen-
bülach»). Es besteht der Wunsch nach zu-
sätzlichen, behindertengerechten Alterwoh-
nungen. Haus- oder Wohngemeinschaften 
sind eine Alternative. Mit der Eröffnung von 
«Wohnenplus im Baumgarten» wird eine be-
deutende Etappe hinsichtlich der betreueri-
schen und pflegerischen Versorgung erreicht.  
Damit können zusätzliche Bedürfnisse abge-
deckt werden (mögliche Cafeteria, Begeg-
nungszonen, Räume für gemeinschaftliche 
Aktivitäten, Möglichkeiten zum freiwilligen 
Engagement). Die rechtzeitige Auseinander-
setzung mit einer möglichen Veränderung 
der Wohnsituation im Alter soll durch gute 
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Vorbereitung (Information und ggf. Unter-
stützung bei der Entscheidungsfindung)  
gefördert werden. 
 

Soziale Kontakte
 
Aktivitäten in Gruppen (Musik, Tanz, Ma-
len, Besuch von kulturellen Veranstaltungen, 
Nordic Walking, Kochen, Spielen) werden 
gewünscht, offene Gesprächsrunden und In-
formationsveranstaltungen angeregt. Das 
«Mosaik» wird als wichtigste Informations-
quelle im Dorf eingeschätzt. Eine Kontakt-
börse für gemeinschaftliche Aktivitäten wird 
vorgeschlagen.
Die Pflege eines tragfähigen Beziehungsnet-
zes und sozialer Kontakte (auch mit der jün-
geren Generation) beruht stark auf Eigen- 
initiative. Eine gute Infrastruktur, öffentlich 
nutzbare Räume und gute Information be-
günstigen neue Begegnungsmöglichkeiten. 
Die neu älter werdende Generation ist bereit, 
sich zu engagieren. 
 

Freizeitgestaltung, Mitwirkung
 
Das Freizeitangebot ist vielfältig. Gesellig-
keit hat einen hohen Stellenwert. Viele Teil-
nehmende äusserten ihre Bereitschaft, an 
der Entwicklung von neuen Angeboten und 
Aktivitäten mitzuwirken. Sie möchten sich 

engagieren, gleichzeitig aber auch Unabhän-
gigkeit und Spontaneität wahren. Der Auf-
bau von geeigneten und ausreichend verläss-
lichen Mitwirkungs- und Beteiligungsformen 
stellt eine Herausforderung dar.
 

Zusammenfassung
 
Die Altersarbeit in Bachenbülach ist insge-
samt auf guten Wegen. Die ältere Bevölke-
rung zeigt eine hohe Bereitschaft, sich an  
deren Gestaltung und Weiterentwicklung  
zu beteiligen. Inhaltlich steht das Soziale im 
Vordergrund: Die Stärkung des sozialen Zu-
sammenhalts, die Unterstützung gemein-
schaftlicher Aktivitäten, die Förderung von 
Mitwirkung und Mitgestaltung. In dieser 
Entwicklung kommt «Wohnenplus im Baum-
garten» eine Schlüsselfunktion zu. Die neue 
Überbauung wird nicht nur Wohn- und Auf-
enthaltsort für ältere Menschen sein, son-
dern mit ihren gemeinschaftlich nutzbaren 
Räumen auch Begegnungs- und Aktivitäts-
möglichkeiten für die ganze Bachenbü- 
lacher Bevölkerung bieten. 
 

Erste Umsetzungsmassnahmen der 
Alterskommission
 
Aus den zahlreichen Ideen, Anregungen und 
Wünschen greift die AKO vorerst die The-

menfelder  «Soziale Kontakte» und «Freizeit-
gestaltung, Mitwirkung» heraus.
Dabei sollen die vielen bereits bestehenden 
Angebote (siehe Broschüre «Älter werden in 
Bachenbülach») von Gruppierungen, Verei-
nen und Institutionen keinesfalls konkurren-
ziert, sondern sinnvoll ergänzt werden. 
 

Aktivitätenbörse 60plus
 
Die Alterskommission eröffnet eine Platt-
form «Aktivitätenbörse 60plus» im Mosaik, 
auf der Homepage der Gemeinde und später 
eventuell an der Pinwand im «Baumgarten». 
Auf der Plattform können auf unkomplizier-
te Art sowohl Angebote als auch Wünsche 
(Nachfragen) für gemeinsame Aktivitäten 
platziert werden. Dies können sportliche, 
musikalische, kulinarische, gestalterische, 
handwerkliche, wohltätige und andere An-
gebote sein.
Es ist geplant, die Aktivitätenbörse im Juli zu 
starten. Die Alterskommission informiert die 
über 60-jährigen Einwohnerinnen und Ein-
wohner detailliert in einem Brief und hofft 
auf die aktive Mitwirkung vieler Bachenbü- 
lacherinnen und Bachenbülacher.

Für die Alterskommission
Sibylle Hausammann-Merker

Neue Ansprechperson bei der Anlaufstelle 60plus der Stadt Bülach und der Gemeinde Bachenbülach

Tanja Hänsel ist neue Ansprechperson bei 
der Anlaufstelle 60plus. Simone Ungricht hat 
die Anlaufstelle 60plus per 30. April 2015 
verlassen.

Im Januar 2011 wurde die Anlaufstelle 
60plus als 2-jähriges Projekt und auf 1. Ja-
nuar 2013 definitiv eingeführt. Während die-
ser ganzen Zeit hat Simone Ungricht die Be-
ratungen vorgenommen, zahlreiche Projekte 
erarbeitet, Informationen vermittelt und viel 

Vernetzungsarbeit  geleistet. Zahlreiche An-
gebote wie den Aufbau der Nachbarschafts-
hilfe, der Computeria oder den regen, koor-
dinierten Austausch zwischen verschiedenen 
Akteuren in der Altersarbeit gehen auf das 
Engagement von Simone Ungricht zurück.

Ende April 2015 hat Simone Ungricht die An-
laufstelle 60plus verlassen, um sich neu zu 
orientieren. Pro Senectute Kanton Zürich, 
welche im Auftrag der Stadt Bülach die An-

laufstelle 60plus führt, hat die Stelle ausge-
schrieben. Ab sofort werden die Beratun-
gen von Tanja Hänsel mit einem Pensum von 
20% weitergeführt. Während den anderen 
Arbeitstagen stellt Pro Senectute Kanton Zü-
rich die Erreichbarkeit sicher, übernimmt die 
Betreuung der Projekte, sowie die Koordina-
tions- und Vernetzungsarbeiten bis zur Neu-
besetzung. Die Anlaufstelle 60plus ist wei-
terhin unter der bekannten Telefonnummer 
und E-Mailadresse erreichbar.

Dank an Simone Ungricht

Die Alterskommission dankt Simone 
Ungricht vielmals für die wertvolle Zusam-
menarbeit in den vergangenen drei Jahren. 
Die AKO war in vielen Belangen froh und 
dankbar auf das Wissen und die Erfahrung 

von Simone Ungricht zurückgreifen zu kön-
nen. Für den weiteren beruflichen und pri-
vaten Lebensweg wünscht die AKO Simone 
Ungricht alles Gute.

Die Alterskommission

Kontakt

Anlaufstelle 60plus 
Feldstrasse 99, 8180 Bülach
Telefon: 044 863 15 90
E-Mail: anlaufstelle60plus@buelach.ch
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Seniorentreff Bachenbülach 
Saisonschlussreise 2014/2015

Am Morgen des 30. April 2015 trafen sich 
54 angemeldete Frauen und Männer bei der 
ehemaligen Hess-Garage in Bachenbülach. 
Der doppelstöckige Reise-Car der Firma Hess 
fuhr pünktlich um 08.45 Uhr in Richtung  
Innerschweiz.
Bei schönem Frühlingswetter, durch eine 
Landschaft mit blühenden Bäumen und Wie-
sen sowie blauem Himmel, war das Ziel bald 
erreicht und der Bus entliess die Reisegesell-
schaft beim Bourbaki-Museum in Luzern.

Im Bistro des gleichnamigen Gebäudes, das 
in früheren Zeiten eine Autogarage beher-
bergte und mit einem Drehkranz versehen ist, 
der das ganze Lokal langsam kreisen lassen 
kann, wurden frische Gipfeli und Kaffee an-
geboten.
Frisch gestärkt wurden die Reisenden von 
zwei Führern zum grossen Panorama-Bild 
entführt. Das 112 mal 10 Meter grosse 
Rundgemälde zeigt den Grenzübertritt und 
die Entwaffnung der französischen Ostar-
mee von General Bourbaki anlässlich des 
Deutsch-Französischen Krieges von Juli 1870 
bis Februar 1871, der mit einer Niederlage 

Frankreichs endete. Die Armee wurde im 
Jahr 1871 im französischen Jura von deut-
schen Truppen eingekesselt. Anfang Februar 
1871 überschritten gut 87‘000 französische 
Soldaten und Offiziere im waadtländischen 
und neuenburgischen Jura die Schweizer 
Grenze. Sie wurden von schweizerischen  
Militäreinheiten entwaffnet, die Internierten 
wurden gepflegt und erholten sich schnell. 
Trotzdem starben 1‘700 Soldaten. Im März 
1871 verliessen die «Bourbakis» die Schweiz. 
Der Maler Edouard Castress erlebte als Hel-
fer des Roten Kreuzes den Deutsch-Französi-
schen Krieg. Seine Skizzen und Bilder zeigten 
das Schicksal der Bourbaki-Armee im eisigen 
Februar 1871. Zusammen mit einem Maler-
team, dem auch Ferdinand Hodler angehör-
te, realisierte er das Werk 1881 in Genf. Seit 
1889 hängt das Bild nun in Luzern. Es hinter-
liess bei den Besuchern aus Bachenbülach  
einen prägenden Eindruck.
Nach diesem Abstecher in die Geschichte 
der humanitären Schweiz brachte der Bus 
die Reisenden Richtung Horw ins Restaurant 
Schwendelberg am Fusse des Pilatus. Eine 
einzigartige Aussicht sowie ein feines Mitta-
gessen erwarteten die gutgelaunten Gäste.

Nach der ausgedehnten Mittagspause lock-
ten Schwyzerörgeliklänge die Gesellschaft 
wieder zum Bus. Unser Chauffeur, Leo Kessler, 
gab vor der Weiterfahrt zur Freude aller ein 
kleines Konzert. 

Weiter ging die Fahrt nach Hergiswil in die 
«Glasi». Wer Lust hatte, besuchte das Muse-
um, welches über die Geschichte vom Glas 
und der «Glasi» berichtet. Höhen und Tiefen 
werden in einem Illusionskabinett liebevoll 
dargestellt. Von der Galerie aus konnte den 
Glasbläsern bei ihrer Arbeit zugeschaut wer-
den. Das schöne Wetter lockte auch einige 
für einen ausgedehnten Spaziergang an den  
Vierwaldstättersee. Viele nahmen die Gele-
genheit wahr, um in einem der beiden Läden 
ein schönes Geschenk aus der «Glasi» ein-
zukaufen.  

Auf der anschliessenden Heimfahrt durch 
das Knonauer Amt fielen die einzigen Regen-
tropfen dieses ereignisreichen Tages.  
Unser Chauffeur brachte die Reisegesell-
schaft sicher und wohlbehalten zurück nach  
Bachenbülach.  

Ein herzliches Dankeschön an die Gemeinde 
Bachenbülach sowie die Pro Senectute für 
die finanzielle Unterstützung dieser Reise. 

Vreni Stutz und Monique Bieger

Anzeige
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Kontakte

Ajuga, Stephanie Bachmann, c/o Plattform Glattal, Bahnhofstrasse 47, 8305 Dietlikon Tel. 079 206 84 28

Anlaufstelle 60plus, Simone Ungricht, Feldstrasse 99/Grenzstrasse 10, 8180 Bülach Tel. 044 863 18 60

Arbeitsgruppe Wiehnachtsmärt, Sandra Bertossa, Dorfstrasse 29, 8184 Bachenbülach Tel. 079 293 23 30

Cheernagel-Büüni, Markus Wyder, Dammstrasse 2, 8156 Oberhasli Tel. 044 850 44 87

Damenriege Bachenbülach, Bettina Zähner, Brämenstallstrasse 16, 8184 Bachenbülach Tel. 044 860 00 81

Dorfmusik Bachenbülach, Hans Studer, Weieracherstrasse 7, 8184 Bachenbülach Tel. 044 860 91 70

EVP Bachenbülach, Andreas Plath, Rennweg 6, 8184 Bachenbülach  Tel. 044 860 92 02

FDP Bachenbülach, Marianne Seger, Postfach 123, 8184 Bachenbülach  Tel. 044 860 24 26

Feuerwehrverein Bachenbülach-Winkel, Peter Furter, Hofacherstrasse 11, 8185 Winkel Tel. 044 860 71 95

Frauenchor Bachenbülach, Flurina Pfister Jäggi, Halden 17, 8184 Bachenbülach Tel. 076 463 56 16

Frauenriege Bachenbülach, Rahel Küchler, Lachenstrasse 54, 8184 Bachenbülach Tel. 044 860 18 38

Frauenverein Bachenbülach, Cilia Küng, Bächliwis 34, 8184 Bachenbülach Tel. 044 860 74 75

Gemeindeverwaltung, Schulhausstrasse 1, 8184 Bachenbülach Tel. 044 864 34 80

GIBB Gewerbe- u. Industrieverein Bachenbülach, Rino Bernasconi, Postfach 203, 8184 Bachenbülach Tel. 044 872 50 50

Indoor- und Waldspielgruppe Sternli, Barbara Studer  Tel. 044 860 75 78

Jodelchörli Bachenbülach, Jean Scherer, Mittelholzerweg 13, 8302 Kloten Tel. 044 814 16 61

Kinderkleiderbörse Frauenverein, Theres Nyffenegger, Bächliwis 15 (Kindergarten)   Tel. 044 860 33 19 
1. Stock, 8184 Bachenbülach, Öffnungszeiten: Mittwoch 14.00 – 16.30 Uhr

Männerchor Bachenbülach, Christian Theilkäs, Graswinkelstrasse 16, 8302 Kloten Tel. 044 813 05 07

Männerriege Bachenbülach, Peter Stocker, Lippen 16, 8184 Bachenbülach Tel. 044 860 82 80

Natur- und Vogelschutzverein, Lisbeth Salathé, Dorfstrasse 24, 8184 Bachenbülach Tel. 044 860 99 65

Pfadi Pulacha, Abteilungsleiterin Jasmine Mendelin, «Zora», Eschenmosenstrasse 3, 8184 Bachenbülach  Tel. 079 695 32 65

Pro Senectute Ortsvertretung Bachenbülach, Vreni Stutz, Lachenstrasse 34, 8184 Bachenbülach Tel. 044 860 24 76

Samariterverein Bachenbülach, Susanne Sprecher, Püntenstrasse 5, 8184 Bachenbülach Tel. 043 861 18 84

Schiessverein Bachenbülach, Peter Drittenbass, Dorfstrasse 18, 8184 Bachenbülach Tel. 044 860 39 14

Seniorentreff Bachenbülach, Monique Bieger, Lachenstrasse 54, 8184 Bachenbülach Tel. 044 860 48 92

Spital Bülach, Spitalstrasse 24, 8180 Bülach Tel. 044 863 22 11

SVP Bachenbülach, Ulrich Maag, Zürichstrasse 20, 8184 Bachenbülach Tel. 043 444 07 32

Turnverein Bachenbülach, Christoph Widmer, Zürichstrasse 20, 8184 Bachenbülach Tel. 079 468 72 68

Verein Eltern, Jugend & Kind Eljuki, Sandra Gomringer, Geissbergstr. 24, 8184 Bachenbülach Tel. 078 830 18 54

yellow tennis club bachenbülach, Robert Steinmann, Hinterester 10, 8184 Bachenbülach Tel. 044 860 40 84
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Bei Notfällen ist nach wie vor Ihr Hausarzt der erste Ansprechpartner. Ausserhalb der Praxisöffnungszeiten ist das Ärztefon die  
Anlaufstelle für Notfälle in der Gemeinde Bachenbülach.

Ärztlicher Notfalldienst

Ärztlicher Notfalldienst
Wie vorgehen im Notfall?

Krankheiten und leichte bis mittelschwere Unfälle

1. Kontaktieren Sie Ihren Hausarzt. 2. Falls Arzt nicht erreichbar: Ärztetelefon 044 421 21 21
 Haben Sie keinen Hausarzt, wenden Sie  Je nach Schweregrad werden Sie weitergeleitet: Notfallpraxis Spital Bülach,
 sich an einen Arzt in Bachenbülach.  Hausbesuch durch Hausarzt oder SOS-Arzt, Rettungsdienst 144

Lebensbedrohliche Notfälle

Rettungsdienst 144 / Spital: Die verletzte oder erkrankte Person wird im nächstliegenden Spital behandelt.

Zahnärztliche Notfälle

Bei zahnärztlichen Notfällen rufen Sie bitte folgende Nummer an: Tel. 079 819 19 19

Notfallnummern

Gesundheitsdienste Bachenbülach

Dr. med. U. Aebli und Dr. med. W. Strupler, Dorfstrasse 26, Sprechstunde nach Vereinbarung Tel. 044 860 64 64

Frau Dr. med. dent. M. Jach, Zahnärztin, Zürichstrasse 63, Sprechstunde nach Vereinbarung Tel. 044 860 93 28

Dr. med. dent. M. Katz, Kinderzahnmedizin, Schulhausstrasse 5, 8180 Bülach Tel. 044 864 11 99

Apotheke Coop Vitality, im Coop Megastore, Grabenstrasse Tel. 044 860 29 19

Hebammenpraxis Zürcher Unterland, Kasernenstrasse 33, 8180 Bülach Tel. 079 255 85 28

Rotkreuz-Fahrdienst, Frau Therese Storrer, Tel. Anmeldung Mo, Di + Fr, 09.00 – 11.00 Uhr Tel. 079 622 50 43

Spitex-Dienste, Stiftung Alterszentrum Bülach, Schaffhauserstrasse 96, 8180 Bülach Tel. 044 864 80 20

Tierärztin Frau Dr. med. vet. Pascale Binz, Bitziberg 3, Sprechstunde nach Vereinbarung Tel. 044 886 30 20

Polizei – Notruf 117 

Sanitäts – Notruf 144

Apotheker – Notfalldienst Tel. 0900 55 35 55
CHF 1.50/Min. ab Festnetz gültig

Feuerwehr – Notruf 118

Tox–Zentrum (Vergiftungen) 145

Dargebotene Hand 143

Spital Bülach Tel. 044 863 22 11
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Seniorenforum

Anzeige

– Was ist E-Banking?
– Welche Funktionen bietet E-Banking?
– Welche Risiken und Gefahren bestehen  
 und wie können Sie sich schützen?

Diese und andere Fragen werden von einem 
kompetenten Spezialisten der Raiffeisen 
Schweiz beantwortet. Im Anschluss an den 
Vortrag: Apéro, offeriert von der Raiffeisen-
bank Züri-Unterland.

Funktioniert Ihr Computer nicht, wie Sie  
wollen? Regen Sie sich über Ihr Smartphone, 
Laptop, Tablet oder ein ähnliches, verwand-
tes Gerät auf? Suchen Sie schon lange  
eine spezielle Funktion in Ihrem Software-
programm?  
Beabsichtigen Sie, ein neues Gerät zu be-
schaffen und Sie brauchen Rat, welches für 
Sie das Geeignete ist? Die freiwillig tätigen 
Computeria-MitarbeiterInnen verfügen  
zusammen über grosse Erfahrungen und  
ein breit gefächertes Wissen zu verschie-
densten Themen: 

Wann: Donnerstag, 04. Juni 2015,  
  16.00 – ca. 18.00 Uhr
Wo: Alterszentrum Grampen,  
  Allmendstrasse 1, 8180 Bülach

Es wird ein Unkostenbeitrag von Fr. 5.00  
erhoben.

Betriebssysteme/Office Programme/ 
Internet – E-Mail – Webmail/Geräte wie 
Drucker, Modem etc./Archivierung eigener 
Bilder und Daten/Datensicherung und  
Speichermedien/und vieles mehr. 
Nutzen Sie die Gelegenheit und kommen  
Sie mit Fragen und Anliegen vorbei!  
Sie finden uns jeden Donnerstag von  
16.00 – 18.00 Uhr im reformierten  
Kirchgemeindehaus, Grampenweg 5,  
8180 Bülach.
Brennende Fragen können gerne jederzeit  
per E-Mail gestellt werden:  
info@computeria-buelach.ch

Das Angebot wird unterstützt von:
 
Gemeinnütziger Frauenverein Bülach, Refor-
mierte Kirche Bülach und Anlaufstelle60plus

Kommen Sie einfach vorbei, die Teilnahme  
ist gratis und es ist keine Anmeldung nötig.
Die Computeria Bülach wird unterstützt 
durch:

 – Anlaufstelle 60plus  
(im Auftrag der Stadt Bülach und  
der Gemeinde Bachenbülach)

 – Gemeinnütziger Frauenverein Bülach
 – Reformierte Kirchgemeinde Bülach 

 

Nächste Daten:
 
11., 18. und 25. Juni 2015

Computeria Bülach
Vortrag «Bankgeschäfte im Internet erledigen»

Haben Sie den PC oder das Smartphone im Griff?

Kontakt

Computeria Bülach
Reformiertes Kirchgemeindehaus, Grampenweg 5, 8180 Bülach
info@computeria-buelach.ch, www.computeria-buelach.ch
Kontaktperson: Jean-Jacques Meyer, Tel. 044 886 28 80

 
«Schmeiss den Rettungsring von dir…

Es ist noch nicht zu spät um lästige Pfunde los zu werden und dies ohne Diät,  
ohne Medikamente und vor allem ohne hungern zu müssen, denn

…die Badesaison steht vor der Tür!»

Unter www.monikanepfer.ch – die «etwas andere»  
Ernährungsberatung in Bülach – erfahren Sie mehr über das Etappenmodell «START & GO» der gezielten  
und ganz persönlichen Ernährungsumstellung.
   Ich freue mich auf Ihren Anruf.

Telefon 043 411 55 09, Monika Nepfer
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Alterszentrum «Im Grampen»
Veranstaltungen im Juni 2015

«JazzInn im Grampen»

26. – 28. Juni 2015
Bülacher Jazztage 2015
Lily Martin & Band, Marie Louise Werth mit 
der Mountain Swing Big Band, Dai Kimoto’s 
Swing Kids, The Three Tenors of Swing,  
The Festival All Star Band, International Hot 
Jazz Quintett, Lilian Boutté & Band und 
weitere…

Reservationen unter Telefon 044 500 50 30 
oder online unter www.jazzbuelach.ch

Musikalisches

Montag, 01. Juni 2015, 14.00 Uhr
Tanznachmittag 50+ mit den  
«old friends»
im Restaurant

Dienstag, 02. Juni 2015, 19.00 Uhr
Konzert mit dem Streicherensemble  
der Musikschule Bülach
im Surber-Saal

Sonntag, 07. Juni 2015, 14.30 Uhr
Konzert des «MME» –  
Mundharmonika Ensemble Eglisau
im Restaurant

Mittwoch, 17. Juni 2015, 19.00 Uhr
Konzert der besonderen Art:
Zürcher Unterland meets  
Dora Schwarzberg
im Surber-Saal

Samstag, 20. Juni 2015, 15.00 Uhr
«Der kleine Tag» –  
Musical mit dem Laurentius-Chor
im Surber-Saal

Mittwoch, 24. Juni 2015, 15.30 Uhr
Gemeinsames Singen im  
Alterszentrum
im Surber-Saal

Freitag, 26. Juni 2015, 19.00 Uhr
Konzert des Bläserensembles  
der Musikschule Bülach
im Surber-Saal

Diverses

Donnerstag, 04. Juni 2015, 14.00 Uhr
Computeria Bülach –  
Vortrag E-Banking
im Surber-Saal

Freitag, 05. Juni 2015, 14.30 Uhr
Dia-Vortrag mit Samuel Haldemann:
Griechenland: Berge und Täler des  
Peleponnes
im Surber-Saal

Samstag, 13. Juni 2015, 11.00 Uhr
Sommerfest in der Rössligasse
Rössligasse

Sonntag, 14. Juni 2015, 10.00 Uhr
Philosophie-Treff
im Mehrzweckraum

Montag, 15. Juni 2015, 18.30 Uhr
Fibro-Treff Oase Bülach
im Aufenthalt 2. OG

Freitag, 19. Juni 2015, ab 18.00 Uhr
wine+dine – Das Beste aus Küche  
und Keller
im Restaurant

Galerie «Im Grampen»

Nächste Ausstellung im September 2015

Vorschau Juli 2015

06. Juli 2015
Tanznachmittag 50+ mit dem Trio Gisela,  
Richi und Max 

10. Juli 2015 
Vernissage «Was ist Aktivierung?» 

11. Juli 2015 
Jazz mit dem Jazz Ambassadors und BBQ 

17. Juli 2015 
Musik-Perlen mit Tatjana Schaumowa

«und sonst…»

Unser Restaurant «Im Grampen»  
ist täglich für Sie geöffnet (365 Tage) von 
08.00 – 19.00 Uhr. Reservationen über  
Telefon 044 861 81 51,  
www.alterszentrum-buelach.ch
Allmendstrasse 1, 8180 Bülach

Seniorenforum

Kontakt

Stiftung Alterszentrum
Allmendstrasse 1, 8180 Bülach 
Tel. 044 861 80 00 
www.alterszentrum-buelach.ch
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AJUGA
Rückblick und Ausblick bei der AJUGA 

Während der Frühlingsferien war bei der 
AJUGA und auf der Spielwiese Spezialpro-
gramm angesagt. So gab es am Mittwoch  
in der ersten Woche eine Schnitzeljagd für  
die jüngeren Kids. Da es unter den Primar-
schüler und -schülerinnen, welche jeweils an 
den Mittwochnachmittagen die Spielwiese 
aufsuchen, einige begabte Entertainer gibt, 
wurde für die zweite Woche am Mittwoch 
eine Talentshow organisiert. Genau wie im 
Fernsehen, durften die Kids ihr Talent in 
Gruppen oder alleine vor einer erwachsenen 
Jury und einem jungen Publikum präsentie-
ren. Für Begeisterung gesorgt haben vor  
allem Donika und Rinessa mit ihrer Darbie-
tung, aber auch der zweitplatzierte Stefan 
konnte mit seinem Song überzeugen.

Des Weiteren wurde wieder einmal fleissig 
gewerkt auf der Spielwiese. Hochmotiviert 
standen bereits um 09.00 Uhr einige Kinder 
vor dem Eingangstor der Spielwiese. Sofort 
wurde mit dem Arbeiten begonnen: Der Ra-
sen wurde gemäht, die Sträucher geschnit-
ten, die Grillstelle repariert und die Räum-

lichkeiten so richtig rausgeputzt. Leider hat 
uns dann am Freitag das Wetter einen Strich 
durch die Rechnung gemacht. Geplant war 
ein Hamburgeressen auf der Spielwiese für 
alle fleissigen Helfer. Wegen des starken Re-
gens musste dieses dann leider auf nach den 
Ferien verschoben werden. 

Übrigens, bis zu den Sommerferien finden 
wieder einige Events statt, welche von der 
AJUGA mitorganisiert werden. Beispiels-
weise findet am Mittwochnachmittag, den 
17. Juni 2015, ein Jump-Contest in der Badi 
Bülach statt. Mitmachen dürfen alle  
Mädchen und Jungs, welche sich nicht davor 
scheuen vom Sprungbrett ins erfrischende 
Nass zu springen. Anmelden kann man sich 
direkt vor Ort.

Wir sind gespannt, wieviele mutige Bachen-
bülacher Kinder und Jugendliche es wagen 
ihr Sprungtalent zu zeigen.

Sonnige Grüsse
Stephi und Veton

Jugendforum

Anzeige
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Jugendforum

Anzeige

Ihre 
Immobilien-
partner.

VERMIETUNG/ VERWALTUNG 

VERKAUF

BEWERTUNGEN/SCHÄTZUNGEN

TEL. 044 864 11 11

MEIER-PARTNER.CH

m&p_ins_12_57x84  14.5.2012  15:56 Uhr  

 

Indoor- und Waldspielgruppe Sternli
Anmeldung Schuljahr 2015/2016

Liebe Eltern, liebe Kinder

Die Spielgruppe Sternli für Kinder ab  
3 Jahren findet im kommenden Schuljahr  
wie folgt statt:

Indoorspielgruppe:
 
Dienstag und Donnerstag
Mehrzweckraum Kindergarten Bächliwis  
1. Stock, 09.00 – 11.00 Uhr
 

Waldspielgruppe:
 
Mittwoch und Freitag
oberer Parkplatz Schulanlage Halden, April 
bis September 08.45 – 11.15 Uhr, Oktober 
bis März 09.00 – 11.00 Uhr

Gerne nehmen wir ab sofort Anmeldungen 
entgegen und freuen uns auf eine grosse 
Kinderschar. 

Marion Frei Kurzen und Barbara Studer 

Anmeldeunterlagen anfordern per E-Mail an studi.bb@hispeed.ch oder Talon ausfüllen und einsenden an Barbara Studer, 
Dorfstrasse 27, 8184 Bachenbülach

Name:  
 
Adresse:  
 
E-Mail:  Telefon:  

Indoorspielgruppe    Waldspielgruppe    Indoor- und Waldspielgruppe  

Kontakt

Indoor- und Waldspielgruppe Sternli 
Barbara Studer, Dorfstrasse 27, 8184 Bachenbülach
Tel. 044 860 75 78, studi.bb@hispeed.ch
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Informationen und Orientie-
rungshilfen für Eltern und andere 
erwachsene Bezugspersonen

Auf den  24. Juni 2015 laden wir Eltern, Lehr-
kräfte, Schulsozialarbeitende, Jugendarbei-
terInnen und weitere am Wohle Jugendlicher 
Interessierte zu einer öffentlichen Fachveran-
staltung nach Bülach ein. Das erste Referat 
informiert darüber, welche Rausch- und an-
derweitigen Substanzen Jugendliche heute 
konsumieren. Im zweiten Referat steht dann 
die Frage im Zentrum, wie erwachsene Be-
zugspersonen sich verhalten können, wenn 
sie mit riskant konsumierenden Jugendlichen 
konfrontiert sind. 

Jugendliche fordern sich und ihr Umfeld im-
mer wieder mit risikoreichem Verhalten – 
nicht zuletzt im Umgang mich Rauschmitteln 
und anderen Substanzen. Die Mehrheit der 

Liebe Vereinsmitglieder,
Liebe Neumitglieder
Liebe Leserinnen und Leser

Die Grillsaison ist gestartet und auch wir 
treffen uns zum gemeinsamen Grillen, Spie-
len und Geniessen am Sonntag, 07. Juni 
2015. Alle Eljuki-Mitglieder treffen sich ab 
13.30 Uhr bei der Grillstelle Ebni, oberhalb 
der Schule im Wald. Wir freuen uns auf euch.

Suchtprävention Zürcher Unterland
Was konsumieren Jugendliche heute?

Verein Eltern, Jugend & Kind
Informationen aus dem ELJUKI

Jugendlichen konsumiert zwar legale Sub-
tanzen wie Alkohol und Tabak, doch an  
Partys sind zunehmend auch synthetische 
und/oder andere illegale Drogen in Umlauf. 
Welche Wirkungen und Folgen ein solcher 
Konsum mit sich bringt ist Jugendlichen oft 
nicht bewusst.

Eltern und Bezugspersonen sind herausge-
fordert, angemessen auf einen solchen Sub- 
stanzkonsum zu reagieren. Die Herausforde-
rung besteht darin frühzeitig zu erkennen, 
dass die Tochter/der Schüler/der Treffbe-
sucher die Grenzen des «Probierkonsums» 
überschritten hat und Unterstützung benö-
tigt, um eine Suchtabhängigkeit abzuwen-
den. Im Rahmen der Fachveranstaltung er-
halten Sie Tipps und Orientierungshilfen, wie 
Sie sich als Mutter / Vater / Lehrkraft usw. 
verhalten können.

Der Elternvortrag vom 20. Mai 2015 zum 
Thema «Muss ich immer erst laut werden 
– Wege aus der Brüllfalle» wurde gut be-
sucht. Herr Martin Geissler, Elterncoach IEF 
& STEP-Elterntrainer, zeigte u.a. einen Kurz-
film zu diesem Thema und ermutigte die El-
tern in kleineren Gruppen zu diskutieren und 
sich auszutauschen.

Am 23. September 2015 findet der nächs-
te Elternvortrag zum Thema «Hausaufgaben 

Mittwoch 24. Juni 2015
20.00 bis ca. 21.30 Uhr
Alterszentrum im Grampen  
(Surber-Saal)
Allmendstrasse 1, 8180 Bülach

Der Besuch dieses Anlasses ist kostenlos.  
Im Anschluss an die Veranstaltung haben Sie 
Gelegenheit, beim Apéro mit den Referen-
ten oder den Fachleuten der Suchtprävention 
Zürcher Unterland ihre persönlichen Fragen 
zu klären. Wir freuen uns, wenn Sie diese 
Gelegenheit wahrnehmen!
 

Organisation und Kontakt:
 
Suchtprävention Zürcher Unterland,  
Gabriela Jegge, jegge@praevention-zu.ch 
oder Telefon 044 872 77 42

ohne Stress» statt. Frau Christelle Schläpfer, 
Geschäftsführung edufamily.ch, wird um 
19.00 Uhr im Pavillon der Mehrzweckhalle 
darüber referieren.

Alle Infos zu einer Neumitgliedschaft oder 
zu unseren Veranstaltungen findet ihr unter 
www.eljuki.ch.

Sommerliche Grüsse
Euer Verein Eltern, Jugend und Kind
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25-jähriges Betriebsjubiläum

Bei kühl-nassem Wetter durften wir am  
Freitag, 01. Mai 2015 die Gäste der Familie 
Ladina und Urs Knecht anlässlich des 25-jäh-
rigen Betriebsjubiläums auf dem Bauernhof 
Eichacher in Brütten mit musikalischen Klän-
gen erfreuen. Für die Bewirtung bedanken 
wir uns recht herzlich!
 

Öffentliches Geburtstagsständchen 
GRAMPEN Bülach

Wie jedes Jahr durften wir am Dienstag,  
05. Mai 2015 die Bewohnerinnen und Be-
wohner, darunter natürlich die Geburtstags-
kinder, mit unserer Musik erfreuen. 

Abschied

Ueli Schneider, ein langjähriges Ehrenmit-
glied, verstarb im 70-igsten Lebensjahr an ei-
ner schweren Krankheit. Zum letzten Geleit 
spielten wir am Freitag, 08. Mai 2015 anläss-
lich der Abdankung in der Reformierten  
Kirche Bülach.

Spezieller Geburtstag

Heiri Meier, eines der drei Gründungsmitglie-
der der dmbb (08.09.1981), durfte am  
09. Mai 2015 seinen 90. Geburtstag feiern. 
Mit einem Ständchen überbrachten wir  
Heiri die besten Wünsche, Gesundheit und  
Wohlergehen.

Als besondere Anerkennung für seine Arbeit 
als langjähriger Dirigent der Dorfmusik  
Bachenbülach ernannte die dmbb Heiri  
Meier zum Ehren-Dirigenten. Präsident Hans 
Studer überreichte ihm die entsprechende 
Urkunde. Zu Ehren nahm Heiri den Taktstock 
und dirigierte mit voller Hingabe die dmbb.

VORSCHAU (siehe auch www.dm-bb.ch)

Samstag, 04. Juli 2015
EMBRI-MÄRT, Konzert bei der reformierten 
Kirche Embrach von 12.30 – 13.30 Uhr.

Dorfmusik
RÜCKBLICK

Sonntag, 19. Juli 2015
Verbunden mit einem Tagesausflug unterhal-
ten wir die BesucherInnen mit einem Konzert 
auf der Seebühne Gersau

Mit musikalischen Grüssen
die dmbb

Herzlich laden wir alle Frauen von Bachen-
bülach zum diesjährigen Frauenzmorgen ein.

Thema: Frau Claire Meier erzählt uns von  
 ihrer langjährigen, interessanten  
 Arbeit im Missionsspital Mutambara  
 (Zimbabwe)

Datum: Donnerstag, 25. Juni 2015
Zeit: 09.00 – 11.00 Uhr
Ort: Pavillon der Mehrzweckanlage
Kosten: Unkostenbeitrag Fr. 08.00

Frauenverein
Frauenzmorge

Natürlich sind auch Nichtmitglieder und 
Männer willkommen.

Frauenverein Bachenbülach
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– An beiden Tagen Festwirtschaft mit  
 Grilladen, Gesang und gemütliches  
 Zusammensein
– Am Sonntagmorgen, 19. Juli 2015,  
 11.00 Uhr, Frühschoppenkonzert mit  
 dem Ensemble der Brassband Eglisau
– Genaue Angaben im Juli-Mosaik

Der Männerchor Bachenbülach lädt Sie  
zum Trottenfest ganz herzlich ein!

Wellness für die Seele –  
machen Sie mit

Wollen Sie am diesjährigen Trottenfest vom 
18. und 19. Juli 2015 mit uns zusammen sin-
gen und/oder eventuell den Männerchor in 
der Festwirtschaft unterstützen? Sie, lieber 
Bachenbülacher, dürfen dies beim traditio- 
nellen Trottenfest im Sommer tun. Wenn  
Ihnen der Chor mit dem Gesang und unserer 
Geselligkeit zusagt, können Sie auch bei 
kommenden Anlässen im Verein mitmachen 
und uns so längerfristig verstärken. Wenn Sie 
jedoch das Gefühl haben, unser Chor bringt 
Ihnen nicht das Gewünschte, steigen Sie  
einfach wieder aus – ganz einfach ist das.

Lassen Sie sich als Einwohner von Bachen-
bülach zur Teilnahme motivieren, kommen 
Sie an eine Probe am Donnerstag um  
20.00 Uhr in den Singsaal Halden oder rufen 
Sie die  Kontaktperson Peter Forrer,  
Tel. Nr. 079 242 50 13 an oder schicken Sie 
eine E-Mail an folgende Adresse: 
for.cor@hotmail.com.  
 
Wir freuen uns auf Sie. Interessante Infos  
finden Sie auch im Internet unter:  
www.maennerchor-bachenbuelach.ch

Singst du (auch) gerne?  
Und möchtest es nicht mehr  
alleine tun? Sing mit!

Wir bieten dir eine Möglichkeit hier in  
Bachenbülach. Der Männerchor sucht für 
die nächste Abendunterhaltung eine Gruppe 
Kinder/Jugendliche, die unsere Zuhörer mit 
Gesang bereichern und mit uns Erwachsenen 
den Abend durchführen. 

Männerchor
Trottenfest 18./19. Juli 2015

Eine kompetente Leitung ist bereits gefun-
den und freut sich darauf, mit euch tolle 
Lieder zu entdecken – ob traurig oder frech, 
Englisch, Schwyzerdütsch oder gar Schwe-
disch, Popballade, Rocksong, Volkslied  
oder Swingstück, stillgestanden oder mitge-
tanzt – vieles soll hier klingen und bewegt 
werden! 
Wenn euch nach dem ersten Auftritt mit dem 
Männerchor der Singvirus gepackt hat, soll 
der Chor auch weiterhin einen Platz in unse-
rem Dorfleben haben. 

Wenn du gerne singst und an unserem 
Chränzli Ende Januar 2016 mitmachen 
möchtest, melde dich bitte bei  
helene.haegi@chorkultur.ch mit
– Name, Vorname
– Jahrgang
– Adresse
– Tel. Nr.
– E-Mail-Adresse
– (Unterschrift der Eltern) 

Wir freuen uns auf dich und deine 
Stimme!

Männerchor Bachenbülach
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8180 Bülach | Tel. 044 860 40 45     
www.scheidegger-moebel.ch

i
EURO-VORTEIL

SCHEIDEGGER

Papiersammlung
Datum: Samstag, 27. Juni 2015

Zeit: ab 09.30 Uhr

Wir bitten Sie, das Papier gut gebündelt bis 09.00 Uhr an die Strasse zu stellen 
(Karton wird nicht mitgenommen).

Für Ihre Mithilfe danken wir Ihnen schon jetzt im Voraus und verbleiben mit 
besten Turnergrüssen.

Männerriege Bachenbülach.

Sollte das Papier bei Ihnen nicht abgeholt worden sein, kontaktieren Sie bitte 
Telefon 079 207 22 35, damit es noch eingesammelt werden kann.

Genau 3 und was für welche!  
 
Zu verkaufen ab Plan in Bachenbü-
lach: 3 tolle Terrassenwohnungen. 
Hochwertig, beste Lage, grosszü-
gig und mit dem richtigen Komfort. 
Preise ab CHF 1'775'000.--. 

Mario Steiger, Immobilienvermarkter eidg. FA 
RE/MAX Winterthur, Katharina Sulzer-Platz 4 
8400 Winterthur, T 052 264 50 50, 078 840 22 30 

 

Minergie! 

remax.ch 
Immobilien 
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Schiessdaten und Anlässe

Samstag, 30. Mai 2015 Kant. GM-Final in Winterthur-Ohrbühl, 13.00 Uhr
Sonntag, 31. Mai 2015 Meierhoferschiessen Weiach, 09.00 – 12.00 Uhr
Samstag, 13. Juni 2015 Bezirks GM-Final in Wallisellen, 12.00 Uhr

Schiessverein
Schützenecke

Resultate:

Am Fluhschiessen in Obermumpf AG, der 
Heimat von Peter Stocker, haben fast alle 
Aktiven des SV Bachenbülach teilgenommen. 

Gruppenrangliste

Die Trottebuebe 1 erreichten den  
sensationellen 1. Rang (BRAVO!):

Schütze Resultat
Heusser René 548 Pkt.
Stocker Peter 546 Pkt.
Grieb Daniel 545 Pkt.
Berger Guido 533 Pkt.
Zürcher Hans 481 Pkt.

Eidgenössisches-Feldschiessen 2015

Ein Ausflug an dem die ganze Schützenfa-
milie wieder einmal gemeinsam an einem 
Schützenfest dabei war und wo die Kame-
radschaft nicht zu kurz kam.
Erfreulicherweise hat es sehr viele gute  

Resultate mit Auszeichnung und solche,  
welche nahe daran waren, gegeben. In der 
Sektionsrangliste waren wir im ausgezeich-
neten 4. Schlussrang klassiert.

Der SV Bachenbülach lädt alle Schweizer 
Bürgerinnen und Bürger zum Feldschiessen 
2015 ein. Die Teilnahme ist für alle kostenlos!

Ort: 
Schiessanlage Bülach, Schützenmattstrasse

Einzelrangliste

Rang Schütze Resultat Rang Schütze Resultat
1. Rang Berger Guido 94 Pkt. 9. Rang Rhyner Bläsi 88 Pkt.
2. Rang Heusser René 93 Pkt. 10. Rang Drittenbass Peter 85 Pkt.
3. Rang Brunner Eugen 92 Pkt. 11. Rang Grieb Daniel 83 Pkt.
4. Rang Müller Günter 92 Pkt. 12. Rang Blaser Martin 81 Pkt.
5. Rang Maag Gottlieb 91 Pkt. 13. Rang Schellenberg Margrit 81 Pkt.
6. Rang Zürcher Hans 90 Pkt. 14. Rang Drittenbass Ueli 80 Pkt.
 7. Rang Maag Erich 89 Pkt. 15. Rang Gfeller Manfred 73 Pkt.
8. Rang Stocker Peter 88 Pkt.   

Bis 85 Punkte alle mit Auszeichnung! Ein BRAVO und herzliche Gratulation!
Schiessverein Bachenbülach

Schiessdaten: 
Donnerstag, 28. Mai 2015, 18.00 – 20.00 Uhr
Freitag, 05. Juni 2015, 18.00 – 20.00 Uhr
Samstag, 06. Juni 2015, 13.30 – 16.00 Uhr
Sonntag, 07. Juni 2015, 09.00 – 12.00 Uhr

Alle machen mit! (Anmeldung in der Schüt-
zenstube bei der Standarte SV Bachenbülach. 
Sportgerät inkl. Schützenmeister stehen zur 
Verfügung).

Der Schiessverein Bachenbülach freut sich, 
alle in Bülach begrüssen zu dürfen.

Redaktionsschluss für die Doppelausgabe Juli/August 2015 
 

15. Juni 2015, 24.00 Uhr
Später eintreffende Beiträge können nicht berücksichtigt werden. 

 
Bitte schicken Sie ihre Beiträge an folgende Mailadresse: 

mosaik@bachenbuelach.ch
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Am 08. Mai 2015 fand unsere erste interne 
Volleyballnacht statt. Die Idee von Christoph 
Widmer, Präsident des TV, vermehrt mit al-
len Turnvereinen von Bachenbülach etwas 
gemeinsam zu unternehmen, ist gut ange-
kommen. 

So versammelten sich am Freitagabend  
33 Personen in der Turnhalle Halde, um am 
unkomplizierten Turnier teilzunehmen. Unser 
TV war überrascht von so vielen teilnehmen-
den Frauen, wir von der Damenriege wurden 
stark unterstützt von unserer Unterriege,  
den Move 4 Girls.
 
Nachdem durch unseren Präsidenten alles 
organisiert und aufgestellt wurde, konn-
ten sich die Teilnehmer einschreiben und die 
Gruppen mit einem Zufallsgenerator zuge-
teilt werden. Damit alles fair ablief, gehör-
ten jeder Gruppe soweit möglich 2 Männer, 
1 Girl und 3 Frauen an, somit entstanden 5 
Gruppen.
 
Christoph gab nach einem kurzen Einspie-
len nochmals die für dieses Turnier geltenden 
Regeln bekannt, bevor pünktlich um  
20.00 Uhr das Turnier begann. Fair und aus-
geglichen führten wir die Spiele durch. An-
fangs noch etwas unsicher spielten auch die 
Girls mit jedem Spiel tatkräftiger mit. Es ent-
standen spannende, gute Spiele und auch 
die Lachmuskeln kamen nicht zu kurz.  
Unterstützt wurden die Teams durch die Zu-
schauer aus der Frauen- und Männerriege, 
diversen Familienmitgliedern der Spieler und 
natürlich den gerade nicht spielenden Teams.

Abwechselnd spielten alle Mannschaften ge-
gen einander. Zwischen den Spielen konnten 
wir uns im oberen Stock mit Wienerli, Chips, 
Kuchen und Getränken verpflegen. Dabei 
entstanden auch immer wieder interessante, 
lustige und kurzweilige Gespräche.
Eifrig diskutierten wir nach jedem Spiel den 
Stand des eigenen Teams, auch wenn das 
Mitmachen, die körperliche Betätigung und 
der Spass im Vordergrund standen. Ganz  
unkompliziert und fair wurden aber auch 
Spieler ausgetauscht, damit alle eine Chance 
hatten.
 
Je später der Abend desto mehr merk-
te man, dass beim Einen oder Anderen die 
Kräfte etwas nachliessen. Ausser bei unse-
ren Zuschauern Bethli und Geni, die uns bis 
zum Schluss lautstark unterstützten. Um ca. 
01.30 Uhr konnte nach kräftigem Applaus 
für unsere Organisatoren Christoph und Bet-
tina die Rangliste bekannt gegeben werden:

1. Platz 
Team Bachtel mit Bettina, Cornelia B.,  
Jessica, Moni G., Marco und Nicci
 
2. Platz 
Team Dom mit Lorena, Celine, Gabi, Astrid, 
Moni H., Marcel und Pietsch (Harry)
 

3. Platz 
Team Säntis mit Sereina, Andrea, Marianne H., 
Sandra, Harry , Thomas und Mauro
 
4. Platz 
Team Uetliberg mit Tjana, Susanne, Birgit, 
Helga, Joel, Rolf und Christoph 
 
5. Platz 
Team Matterhorn mit Jannine, Conny G.,  
Regula, Elsbeth, Päde und Dani

Das Siegerteam

Für das Siegerteam gab es einen Spaghetti- 
Korb für ein gemeinsames Nachtessen.  
Zufrieden und auch etwas müde räumten wir 
zusammen auf und dabei kamen neue Ideen 
für nächstes Jahr auf. 

Nochmals ganz herzlichen Dank an Bettina 
und Christoph für die Organisation, an alle 
weiteren Helfer und Kuchenlieferanten, an 
den Abwart, der uns noch mit dem Licht not-
fallmässig behilflich sein musste und natür-
lich auch an die Schulpflege, die uns die  
Halle für diesen coolen Anlass zur Verfügung 
stellte. 

Monica Götz, Damenriege

STV Bachenbülach
1. Volleyballnacht vom STV Bachenbülach
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Bereits am Montag, 18. Mai 2015 hat für  
unseren kantonalen Parlamentarier die erste 
Sitzung im Kantonsrat stattgefunden.  
Michael Biber wurde – wie von ihm persön-
lich gewünscht – Mitglied in der bedeuten-

Jeden Montag zwischen 18.00 und  
19.15 Uhr treffen sich unsere Partei- und  
Behördenmitglieder und politisch interes- 
sierte Ortsansässige spontan in ungezwun-

den Sachkommission für Justiz und Sicher-
heit (KJS). Kommissionen haben grundsätz-
lich die Aufgabe, die ihnen zugewiesenen 
Geschäfte vorzuberaten und dem Kantons-
ratsplenum Antrag zu stellen, sie sind pro-

genem Rahmen am Stamm im Gasthaus  
zur Rose am grossen Erker-Tisch im ersten 
Stock zum Aperitif und zum politischen  
Gedankenaustausch. Der Abend bleibt also  

portional nach Fraktionsstärke zusammen-
gesetzt. Die KJS liegt ihm auf Grund seiner 
beruflichen Tätigkeit besonders am Herzen 
und entspricht seinem Anliegen für eine 
sinnvolle Sicherheitspolitik.

Marianne Seger, Präsidentin

frei für weitere Aktivitäten.
Oder besuchen Sie einmal unsere Homepage 
www.fdp-bachenbuelach.ch.

FDP Bachenbülach
Wie geht es weiter für Kantonsrat Michael Biber?

Kontaktmöglichkeiten für politisch Interessierte

Wir treffen uns jeden zweiten Mittwoch- 
abend im Monat mit interessierten Einwoh-
nern von Bachenbülach und mit Partei- und 
Behördenmitgliedern zum Infoaustausch  
am SVP-Stamm.

NEU: Anschliessend geht es weiter mit  
«Undenue und Obenabe – Stöck – 
Wyys – Stich.»

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und auf  
weiterhin viele angeregte Diskussionen.

Der nächste Termin zum Vormerken:

Mittwoch, 10. Juni 2015, um  
19.00 Uhr im Restaurant Freihof  
in Bachenbülach

Neuzuzüger in unsere Gemeinde sind bei  
uns herzlich willkommen.  
 
Bitte beachten Sie unsere neue  
und aktualisierte Homepage.  
www.svp-bachenbuelach.

SVP Bachenbülach
Stamm

Anzeige

Für Beruf, Sport 
und Freizeit!

Bramenstrasse 15
Bachenbülach
Eingang Kasernenstrasse
Öffnungszeiten:  
Dienstag und Freitag: 14.00-18.00
Samstag: 09.00-12.00

• T-Shirts ab CHF   9.00
• Polos ab CHF 15.00
• Sweatshirts ab CHF 17.00Zu

m
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Gemeindebibliothek Bachenbülach
Ausgewählte Neuerscheinungen

Am Anfang war die Schuld/  
Jane Shemilt

Jenny Malcom ist Mutter und Ärztin aus Lei-
denschaft. Alles unter einen Hut zu bringen, 
fällt ihr zwar manchmal nicht leicht, doch ei-
gentlich läuft ihr Leben perfekt. Als aber ihr 
jüngstes Kind, die fünfzehnjährige Naomi, 
eines Abends nach einer Schultheaterprobe 
nicht nach Hause kommt, muss Jenny sich 
schliesslich eingestehen, dass sie doch nicht 
alles im Griff hat. Denn erst jetzt wird ihr be-
wusst, dass sich ihre früher so fröhliche und 
aufgeschlossene Tochter mehr und mehr  
zurückgezogen und kaum noch mit ihr ge-
sprochen hat. Als Naomi spurlos verschwun-
den bleibt, nimmt die Polizei die Ermittlun-
gen auf, und Jennys sorgsam organisiertes 
Leben droht auseinanderzubrechen. Nach 
und nach erfährt sie Einzelheiten über ihre 
Tochter, die ihr nicht bekannt waren, und  
immer mehr begreift sie, dass unter der 
scheinbar glatten Oberfläche nichts so ist, 
wie es scheint…
 

Der Schneegänger/ 
Elisabeth Herrmann

Ein kleiner Junge wird entführt – und die  
Ermittlungen laufen ins Leere. Vier Jahre  
später wird am Rande von Berlin das Skelett 
eines kleinen Jungen gefunden. Schnell ist 
klar, dass es sich um den alten Fall handelt, 

den die Polizei nicht lösen konnte – bis heute 
ein Stachel im Fleisch von Hauptkommissar 
Lutz Gehring. Als er und Sanela Beara die Er-
mittlungen neu aufrollen, begegnen sie dem 
charismatischen Vater des Jungen, der in den 
einsamen Wäldern der Mark Brandenburg 
eine Wolfsstation leitet. Aber ist er wirklich 
so unschuldig, wie er behauptet? Die Begeg-
nung löst Zweifel in Sanela Beara aus; war 
es wirklich eine Entführung? Oder wurde der 
Junge aus einfachen Verhältnissen etwa ver-
wechselt? Sanela hat nur eine Chance, die 
Wahrheit herauszufinden: Sie schleust sich in 
die schwerreiche Familie Reinartz ein, bei der 
die Mutter des ermordeten Jungen damals 
als Angestellte tätig war – und hinter den 
Mauern der prachtvollen Villa enthüllt sich 
ihr eine Dramatik ungeahnten Ausmasses…
 

Alex Cross Run/James Patterson
 
Detective Alex Cross hat in seinem Beruf 
schon einiges erlebt, doch der neue Fall hat 
es in sich: Die Leiche einer jungen Frau hängt 
aus einem Fenster im fünften Stock. Der  
Tatort soll den Anschein eines Selbstmordes 
erwecken, doch in Wirklichkeit war es bru-
taler Mord. Dann stellt sich heraus, dass die 
Frau vor kurzem ein Baby bekam – und von 
dem fehlt jede Spur! Während Alex Cross 
sich in die Suche nach dem verschwundenen 
Kind und dem Mörder stürzt, wird die ver-
stümmelte Leiche eines jungen Mannes ge-

funden. Als noch eine weitere übel zugerich-
tete Leiche entdeckt wird, versetzen  
Gerüchte um drei Serienkiller Washington, 
D.C., in Angst und Schrecken. Zu allem Über-
fluss muss sich Alex Cross auch privat mit 
Problemen herumschlagen – seine Pflege-
tochter Ava nimmt Drogen und treibt sich  
mit zwielichtigen Männern herum. Als das 
Mädchen plötzlich verschwindet, steht Alex 
Cross unter immer grösserem Druck. Und 
so merkt er nicht, dass jemand ihn nicht aus 
den Augen lässt – jemand, der vor nichts zu-
rückschreckt, um sein Bedürfnis nach Rache 
zu befriedigen…
 

Die wunderbare Welt des 
Kühlschranks in Zeiten mangelnder 
Liebe/Alain Monnier
 
Im südfranzösischen Toulouse kauft die  
entzückende, aber etwas unzugängliche  
Marie einen neuen Kühlschrank. Obwohl 
teuer (699 Euro!), ist der leider defekt, be-
vor er nur eine einzige Kühleinheit von sich 
gegeben hat. Das kommt vor, doch dann löst 
Maries Anruf bei der zuständigen Hotline 
eine Kettenreaktion quer durch Europa aus, 
die ihr erst eine Wohnung voller Leihgeräte 
und internationalen Medienrummel  
beschert, am Ende aber ganz unterwartet  
für romantische Gefühle sorgt. 

10.30 Uhr neue und spannende Bücher  
aus verschiedenen Sparten. Dazu servieren 
wir Ihnen Kaffee und Gipfeli. Auf Ihren  
Besuch freuen wir uns sehr.

Das Bibliotheksteam

Gemeindebibliothek Bachenbülach

Trotte, 1. Stock, Tel. 044 860 02 85

Öffnungszeiten
Dienstag: 15.30 – 18.00 Uhr
Do/Fr: 18.00 – 20.00 Uhr
Samstag: 09.30 – 12.00 Uhr

Büchervorstellung am Dienstagmorgen den 02.06.2015

Wir laden Sie herzlich am Dienstagmorgen, 
den 02.06.2015 zur Büchervorstellung von 
Daniela Binder, Buchhändlerin aus Winter- 
thur, ein. Sie präsentiert von 09.30 bis  
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Kammerspiele Seeb
Nochmals zu sehen!

Spieldaten im Juni 2015:

* Frühstücksbuffet 10.00 Uhr, Vorstellung 11.30 Uhr

Di 09. Juni 2015 20.00 Uhr
Mi 10. Juni 2015 20.00 Uhr

Do 11. Juni 2015 20.00 Uhr
Sa 13. Juni 2015 20.00 Uhr

So 14. Juni 2015 Matinée*
So 14. Juni 2015 19.00 Uhr

Eintrittspreise:
 
Abendvorstellung CHF 50.00
Matinée inkl. Frühstücksbuffet CHF 80.00 
Afternoon-Tea inkl. Vorstellung CHF 75.00 

Vorverkauf
 
Telefonischer und schriftlicher Vorverkauf ab 
sofort unter www.kammerspiele.ch oder  
Telefon 044 860 71 47

Wichtiger Hinweis

Das Foyer ist 1 1/2 Stunden vor und 1 Stunde 
nach der Vorstellung für Sie geöffnet. Unser 
Bar-Team heisst Sie herzlich willkommen!  
Eine kleine, erlesene Auswahl an kulinari-
schen Köstlichkeiten von unserem Buffet 
steht für Sie bereit. Essen bitte telefonisch 
oder schriftlich vorbestellen!

Kontakt

Kammerspiele Seeb 
Zürichstrasse 16, 8184 Bachenbülach 
Telefon 044 860 71 47 
www.kammerspiele.ch

Vom 09. bis 14. Juni 2015  
präsentieren wir Ihnen nochmals 
das Frühsommer-Gastspiel:
 
Monsieur Ibrahim und die Blumen  
des Koran
Eine märchenhafte und wundervolle 
Lebensgeschichte

von Eric-Emmanuel Schmitt
Regie Niklas Heinecke
Aufführungsrechte Theater-Verlag  
Desch GmbH, München 
mit Klaus Engeroff

Dieses weltberühmte Theaterstück erzählt 
mit feinfühligem Humor die Geschichte einer 
Freundschaft zwischen dem alten Monsieur 
Ibrahim, Besitzer eines Kolonialwarenladens 
in Paris, und dem elfjährigen jüdischen  
Jungen Momo. Der alte Mann lehrt als Vater- 
Ersatz und gleichzeitig Mentor auf gütige, 
weitsichtige und zuweilen verschmitzt- 
schlitzohrige Art den verwahrlosten Jungen 
die Schönheiten und Werte der Welt und den 
Weg zum Glück zu erkennen. Eine wunder-
bare Parabel über Toleranz, Weisheit, Fata-
lismus, Herzensgüte und eine tiefe Freund-
schaft.

Impressum

Herausgeberin
Politische Gemeinde Bachenbülach

Redaktion «Mosaik»
Schulhausstrasse 1
8184 Bachenbülach
Telefon 044 864 34 83
mosaik@bachenbuelach.ch
Fotos: Reini Riedener
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Annahmeschluss Inserate: 
jeweils am 10. des Vormonats
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«Merkblatt für Inserate» 
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www.bachenbuelach.ch  
Die Redaktion haftet nicht für den  
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Bülacher Jazztage 2015
Einladung

Junges Musiktheater Zürich und  
Orchesterverein Zürich
Opernaufführung in der Aula der Kantonsschule Bülach

Wenn es groovt und swingt in der Bülacher 
Altstadt, dann sind die Jazztage im Gange. 
Drei Tage lang gibt es Weltklassejazz mit 
Musikern aus aller Welt. Es sind rund 60, 
welche die Altstadt in ein brodelndes  
«Little New Orleans» verwandeln. Klingende  
Namen gehören dazu: Lillian Boutté und 
Duke Heitger aus New Orleans, Dan Barrett 

Café Così – Collage von Arien  
aus Mozart-Opern

Es wird geliebt, gehasst und gestritten! In 
der Aula der Kantonsschule in Bülach bietet 
das Junge Musiktheater Zürich einen bunten 
Strauss von Arien und Ensembles aus den 
Mozart-Opern «Die Zauberflöte», «Le nozze 
die Figaro» und «Così fan tutte». Im Sinn ei-
nes Förderkonzerts des Orchestervereins Zü-
rich bekommen angehende Opernsängerin-
nen und -sänger des Zürcher Gesangstudios 
von Barbara Fuchs Gelegenheit, zum ersten 
Mal mit Orchester aufzutreten. Es dirigiert 
Gabriel Estarellas Pascual.

aus Kalifornien, Nicki Parrot aus Sydney,  
Rossano Sportiello und Paolo Alderighi aus 
Milano, Frank Roberscheuten aus den Nie-
derlanden, Engelbert Wrobel aus Köln, Antti 
Sarpila aus Finnland. Mit drei grossartigen 
Bands – Marie Louise Werth & The Mounta-
in Swing Band, Lilly Martin & Band und Dai 
Kimoto’s Swing Kids – ist die Schweizer Jazz-
szene prominent vertreten. Zu hören sind die 
Jazzmusiker am Freitag, 26. Juni, von 18.00 
bis 24.00 Uhr, und am Samstag, 27. Juni, von 
16.00 bis 24.00 Uhr. Am Sonntag, 28. Juni, 
findet von 10.00 bis 11.00 Uhr ein Gottes-
dienst mit Pfarrer Jürg Spielmann,  

Die in der Originalsprache gesungenen Arien 
sind mit kurzen deutschen Texten zu einer 
Handlung verbunden: Im Café Così im Park 
des Landschlösschens von Graf Almaviva 
bedient die Kammerzofe Susanna vorbeirei-
sende Touristen und natürlich die Schlossbe-

Lillian Boutté und der Gesangsgruppe  
«The Mariettes» statt, es folgt von 11.00 bis 
12.00 Uhr ein Auftritt von Lillian Boutté & 
her Musicfriends. Um 12.30 Uhr beginnt die 
grandiose Finalsession mit allen Musikern, 
die dann noch in Bülach sind. 

Es wird für die Bülacher Jazztage 2015 kein 
Festivalpass angeboten, der Eintritt pro Tag 
kostet 30 Franken. Das Sonntagsprogramm 
wird gratis angeboten. Die Gastronomie ist 
Freitag und Samstag während der Konzerte 
in Betrieb, am Sonntag bis 16.00 Uhr. (hu)

wohner, die das Café als Treffpunkt schät-
zen. Der Graf ist in Susanna verliebt und 
macht ihr vor den Augen seiner Gattin den 
Hof. Susannas Verlobter, der Kammerdiener 
Figaro, droht mit Rache, als er davon erfährt. 
Weitere Sommergäste im Schloss sorgen 
für zusätzliche verwickelte Liebesbeziehun-
gen, Eifersuchtsdramen und Intrigen, so die 
ewig verliebten Pagen Cherubino und Sera-
fino, der Gesangslehrer Basilio, drei Damen 
und die blutjunge, hübsche Barbarina. Doch 
am Ende sind sich alle einig: Così fan tutte 
e tutti!

Weitere Auskünfte:

Robert Höhn, Präsident Orchesterverein  
Zürich, robert.hoehn@kzu.ch
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Spital Bülach
Öffentliche Vortragsreihe

Radiologie trifft Raucher
 
Ein Drittel aller Erwachsenen in der Schweiz 
rauchen. Es ist bekannt, dass Rauchen das 
Risiko für Krebserkrankungen erhöht. Das 
Lungenkarzinom (Lungenkrebs) ist in die-
sem Zusammenhang die häufigste Diagnose 
und die am häufigsten zum Tode führende 
Krebserkrankung weltweit. Grund hierfür ist, 
dass die Erkrankung oft erst in einem fortge-
schrittenen Stadium entdeckt wird.  

Informations-Abend

Hebammen, Pflegepersonen und Ärzte er-
klären Ihnen alles rund um die Geburt und 
das Wochenbett im Spital Bülach. Es ist uns 
ein grosses Anliegen, Ihnen eine individuel-
le, natürliche und sichere Geburt zu ermög-
lichen. Im Anschluss können Sie ein Gebär-
zimmer und die Wochenbettabteilung be-
sichtigen (sofern nicht belegt).

Es besteht daher ein grosses Interesse der 
Medizin, das Lungenkarzinom möglichst früh 
zu entdecken, um die Heilungschancen zu 
verbessern. Grosse Studien zeigen, dass hier 
Verbesserungen möglich sind. Die Radiolo-
gie spielt dabei eine zentrale Rolle. Der Vor-
trag gibt aus der Sicht des Radiologen einen 
Überblick über den aktuellen Stand der heu-
tigen Möglichkeiten.

Nächstes Datum
Montag, 08. Juni 2015
Zeit: 19.30 bis ca. 21.00 Uhr
Ort: Mehrzweckraum Spital Bülach 
 

Storchen-Kaffee 

Die Hebammen und Wochenbett-Pflege- 
personen heissen Sie herzlich willkommen 
zum Storchen-Kaffee. In ungezwungenem 

Mein Baby kommt bald zur Welt

Datum:  Dienstag, 02. Juni 2015,  
 19.30 – ca. 21.00 Uhr
Referenten: Dr. med. Ute Wagnetz,  
 Chefärztin Radiologie
Ort: Mehrzweckraum Spital Bülach.  
 Eintritt frei. 

Anmeldung:
 
Platzzahl ist beschränkt. Anmeldung:  
Telefon +41 44 863 22 11 oder online unter 
www.spitalbuelach.ch/vortragsreihe.

Wir informieren über die Berufe Fachfrau/
Fachmann Gesundheit und dipl. Pflegefach-
frau/-mann HF und die praktische Ausbil-
dung im Spital Bülach. Diese Veranstaltung
richtet sich an Jugendliche, Eltern und Lehr-
personen.

Nächstes Datum
Dienstag, 10. Juni 2015
Zeit: 17.00 – 18.30 Uhr
Treffpunkt: Réception Spital Bülach
Es ist keine Anmeldung notwendig.

Berufsinformation FaGe und HF

Kontakt

Spital Bülach  
Spitalstrasse 24, 8180 Bülach 
Tel. 044 863 22 11
gebs@spital-buelach.ch
www.spital-buelach.ch
www.geburtshilfe.ch

Rahmen bieten wir Ihnen die Möglichkeit 
zu persönlichen Gesprächen. Sie können ein 
Gebärzimmer und die Wochenbettabteilung 
besichtigen (sofern nicht belegt).

Nächste Daten
Samstag, 13./27. Juni 2015 
Jeweils 15.00 bis ca. 16.00 Uhr
Treffpunkt: Eingangshalle Spital Bülach.

Eintritt frei. Keine Anmeldung notwendig.

Redaktionsschluss für die Doppelausgabe Juli/August 2015 
 

15. Juni 2015, 24.00 Uhr
Später eintreffende Beiträge können nicht berücksichtigt werden. 

 
Bitte schicken Sie ihre Beiträge an folgende Mailadresse: 

mosaik@bachenbuelach.ch
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Auf den Spuren von 
Heinzelmännchen, Verbrechern  
und sanfter Haarrevolution

Der Weg von Bachs ins Wehntal führt 
den Wanderer zu sagenumwobenen 
Erdmannli, einer Quelle mit grusliger 
Geschichte und zu jemandem, der die 
Haarpflege revolutionierte.
Der Abstecher zur einzigen Grottenburg 
des Kantons Zürich lohnt sich. Vom Mauer-
werk ist zwar nicht mehr viel übrig, die Höh-
le reicht aber rund zwölf Meter in den Fels. 
Der Anstieg, gleich hinter dem alten Schul-
haus im Bachsener Weiler Thalmühle ist steil. 
Oben angekommen lässt es sich wunderbar 
über die Erdmannli philosophieren.  
Sie schlichen des Nachts ins Dorf und gingen 
den Bewohnern zur Hand. 
Zurück beim Schulhaus führt der Weg an 
der gegenüberliegenden Bergseite hinauf in 
Richtung Rüebisberg und weiter zum einsam 
im Butal gelegenen Rütihof.

Das Erdmannliloch, Befestigungs- oder 
Wohnburg? Noch ist nicht die ganze  
Geschichte erzählt.
 

Spielplatz der Riesen und  
ein Mord im Wald
 
Das Silberbrünneli liegt auf dem Weg nach 
Niederweningen. Vom Rütihof sind es 
fünf Minuten hinauf in den Wald und zur 
Waldquelle mit der grosszügigen Feuerstelle. 
Der heute so friedliche Ort hat eine blutige 
Geschichte. Hier soll ein Waldarbeiter seinen 
Sohn um eines silbernen Löffels Willen über 
die Kante der Spaltenflue gestossen haben. 

Die Leiche des Knaben wurde, zusammen 
mit dem Silberlöffel, beim Silberbrünneli ge-
funden. Die Felsen um die Quelle sind rund 
dreissig Meter hoch und es wirkt, wie wenn 
Riesen sich ausgetobt und ihre «Spiel- 
sachen», Baumstämme und überdimensio-
nale Steinblöcke, liegen gelassen hätten.

Im Egghof, Gemeinde Schöfflisdorf, wohnte 
und forschte Gustav Guhl, der Erfinder der 
natürlichen Haarshampoos.
 

Haarpflegerevolution  
in Schöfflisdorf
 
Vom Rütihof führt der gut ausgebaute Weg 
in Richtung Wattwiler Höfe und verschwin-
det kurz danach im grünen Eggwald, dem 
grössten zusammenhängende Waldstück des 
Kantons. Beim Egghof auf 596 m.ü.M. öffnet 
sich der Buchenwald und gibt den Blick ins 
Wehntal frei. Jahrelang lebte und forschte 
auf diesem Hof Gustav Guhl, der mit seinen 
Haarpflegeprodukten äusserst erfolgreich 
war. Auf geteertem Weg geht es hinunter 
zum Bahnhof von Oberweningen/Schöfflis-
dorf und zum nächstgelegenen Restaurant.

Anfahrt:  Postauto NFB 535 ab Bahnhof 
Dielsdorf bis zur Haltestelle Milchhütte in 
Bachs

Rückfahrt: ab Bahnhof Oberweningen/
Schöfflisdorf oder Niederweningen fahren 
die S55 und S5 jede halbe Stunde Richtung 
Dielsdorf

Distanz: 11,8 Km, zirka 2½ Std.;  
Höhendifferenz: 325 Meter

Geeignet: Familien, Wanderer. Route meist 
im Wald oder am Waldrand; sehr gutes 
Schuhwerk für die Eroberung der Grotten-
burg Erdmannliloch.

Rastplätze: Unterwegs grosszügige Rast-
plätze mit Feuerstelle teilweise mit eige-
ner Burg und Quelle: Ufer des Fisibachs bei 
Bachs, Erdmannliloch, Silberbrünneli, Schli-
niker Platten, Schöfflisdorfer Waldhütte. 
Achtung: Möglichkeiten zur Verpflegung gibt 
es erst in Niederweningen oder Schöfflisdorf 
wieder.

Karte: Wanderkarte Kanton Zürich, Bülach 
Zürcher Unterland, erhältlich bei Standort 
Zürcher Unterland, tourismus@zuercher- 
unterland oder online unter www.zuercher-
unterland.ch

Standort Zürcher Unterland

Standort Zürcher Unterland
Ausflugstipp
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Der Reissverschluss unterstützt seit 1996  
erfolgreich erwerbslose Personen aus dem 
Zürcher Unterland auf ihrem Weg zurück in 
den ersten Arbeitsmarkt. Als Arbeits- und 
Integrationsprogramm der Stadt Bülach ver-
steht er sich als Trainings- und Förderpro-
gramm und bietet Teilnehmenden Beschäfti-
gung und Tagesstruktur, Begleitung bei der 
Stellensuche, Bildungsangebote und Kurse. 

Der Reissverschluss trägt zur Stärkung der  
Eigenverantwortung bei, fördert die soziale 
und fachliche Kompetenz von Betroffenen 
und erhöht dadurch ihre Vermittelbarkeit.

Der Reissverschluss erledigt für Sie: 

– Abbrucharbeiten
– Umzüge
– Reinigungen

Reissverschluss Bülach
Hilfeleistungen aller Art

– Gartenarbeiten
– Räumungen
 Dienstleistungen und Hilfsarbeiten für  
 Private, Gewerbe und Industrie 
 

Wir freuen uns auf den Kontakt  
mit Ihnen!
 
Telefon 044 863 17 40 
reissverschluss@buelach.ch

Anzeige
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Blicken Sie nicht zu weit - wir sind ganz in der Nähe. 

Raiffeisenbank Züri-Unterland
Marktgasse 7 - 8180 Bülach
Zürcherstrasse 17 - 8173 Neerach
Watterstrasse 31 - 8105 Regensdorf
Dorfstrasse 20 - 8454 Buchberg
 
Telefon 044 872 72 72 
zueri-unterland@raiffeisen.ch 
www.raiffeisen.ch/zueri-unterland 

           4 Standorte in Ihrer Nähe.
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